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Sechste Ordnung zur Anderung der Gemeinsamen
Prufungsordnung der Universitat zu Koln fiir den Studiengang

Bachelor of Arts, Lehramt an Berufskollegs
vom 14. September 2021

Aufgrund des § 2 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunfts-
gesetzes (HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes zur Anderung des Kunsthochschulgesetzes und zur Anderung weiterer
Vorschriften im Hochschulbereich vom 25. Marz 2021 (GV. NRW. S. 331), sowie des Gesetzes
Uber die Ausbildung fir Lehramter an 6ffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz — LABG)
vom 12. Mai 2009 (GV. NRW. S. 308), zuletzt geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Sicherung von Schul- und Bildungslaufbahnen im Jahr 2021 vom 4 Mai 2021 (GV. NRW. S.
596), sowie der Verordnung Uber den Zugang zum nordrhein-westfalischen
Vorbereitungsdienst fir Lehramter an Schulen und Voraussetzungen bundesweiter Mobilitat
(Lehramtszugangsverordnung — LZV) vom 25. April 2016 (GV. NRW. S. 211) erlasst die
Universitat zu Koln die folgende Ordnung:

Artikel |

Die Gemeinsame Prifungsordnung der Universitdt zu Koéln fur den Studiengang
Bachelor of Arts, Lehramt an Berufskollegs vom 26. Februar 2016 (Amtliche Mitteilungen
29/2016), zuletzt geadndert durch Ordnung vom 28. September 2020 (Amtliche Mitteilungen
119/2020), wird wie folgt gedndert:

1. § 9 erhalt folgende Fassung:
ll§ 9

Lehrveranstaltungen
(1) 'Lehrveranstaltungen werden in der Regel in den folgenden Formen angeboten:

a) Vorlesung: Zusammenhangende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem
Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch
Uber ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;

b) Seminar: Diskursive Beschaftigung mit grundlegenden oder weiterfihrenden
Fragestellungen;

c) Ubung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar.
Diskussion von vorgegebenen Ubungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten
durch selbststandige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von
Kenntnissen durch Bearbeitung von Aufgaben oder Durchfiihrung von Experimenten;



d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer
Aufgaben beziehungsweise Durchflihrung von Experimenten. Ein Praktikum kann in
der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder auRerhalb der Hochschule (zum
Beispiel als Gelande-, Betriebs- oder Schulpraktikum) durchgefihrt werden;

e) Exkursion: Lehrveranstaltung auRerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung.
Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realitdt, erfassen
relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und Uben die
Anwendung der erworbenen Kenntnisse beziehungsweise erarbeiten
wissenschaftliche Schlussfolgerungen;

f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von
Fremdsprachenkenntnissen dient;

g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen
Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung,
Durchfiihrung, Ergebnisprasentation), in der Regel innerhalb einer zuvor
festgesetzten Zeit;

h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen
Gruppen werden Arbeitstechniken gelibt und Grundlagenwissen vertieft; den
Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklart oder die
theoretischen Inhalte anhand von Praxisbeispielen veranschaulicht.

(2) 'Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 konnen in kombinierter Form
angeboten werden.

(3) 'Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen
Grinden von Forschung, kulnstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder
Kunstausibung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erforderlich und Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die
Aufnahmefahigkeit, kann die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach
MaRgabe von § 59 Absatz 2 HG begrenzt werden. ?Dabei sind Studierende, die in
ihrem Studium auf den Besuch einer Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt
angewiesen sind, vorrangig zu berlicksichtigen. *Das Nahere, insbesondere die
Kriterien fir die Priorisierung, regeln die Fakultaten in eigenen Ordnungen. #Im
Rahmen der zur Verfugung stehenden Mittel wird sichergestellt, dass den
Studierenden durch die Beschrankungen der Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nach Méglichkeit kein Zeitverlust entsteht.

(4) 'Die Zulassung zu einer Prifung beziehungsweise die Vergabe von
Leistungspunkten kann eine regelmafige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in
Modulen und deren Uberpriifung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind
in den Anhangen ausgewiesen. 3Die Anordnung einer regelmaRigen Teilnahme ist
nur zulassig, wenn sie verhaltnismanig ist und das Lernziel nur durch regelmaRige
Teilnahme erreicht werden kann. “Dies ist in der Regel dann gegeben, wenn
mindestens einer der folgenden Griinde vorliegt:

a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Austibung des wissenschaftlichen
Diskurses, die primares und pragendes Element und wesentliches Lernziel des



Moduls oder der Lehrveranstaltung sind. Der wissenschaftliche Diskurs zeichnet sich
aus durch die Prasentation wissenschaftlicher Fragestellungen und Argumentationen
und die eigene Positionierung sowie die kritische Reflexion und den gegenseitigen
Austausch Uber das Vorgetragene.

b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der
Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative,
interaktive und kooperative Lehr- und Lernformate sowie die Reflexion der Inhalte
und Ergebnisse unter Anleitung vorsieht.

c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.

d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist aus Grinden des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit
zwingend erforderlich.

e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafligen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer
Fahigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden kdénnen,
sowie ihrer Erprobung, Einibung und Reflexion unter Anleitung.

f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einlbung
gebardensprachlicher oder mundlicher oder schriftlicher sprachlicher Fahigkeiten
und Fertigkeiten sowie ihrer praktischen sprachlichen Ausfiihrung und Reflexion im
Rahmen kommunikativer und personlicher Interaktion unter Anleitung.

g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich
relevanter Gegenstande und Zusammenhange in Situationen und des orts- und
situationsabhangigen  Erwerbs  praxis- beziehungsweise berufsrelevanter
Fahigkeiten und Fertigkeiten unter Einbezug auReruniversitarer Lernorte.

SEine nachweisbare regelmafige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die
Fehlzeiten 20% nicht (iberschreiten. Insbesondere bei Praktika und Exkursionen
kann hiervon abgewichen werden. ’Entsprechende Regelungen sind in den
Anhangen ausgewiesen. 8§ 17 Absatz 4 gilt entsprechend. °Die regelmaRige
Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen sowie deren Vor- und Nachbereitung wird
empfohlen."

2. §10 Absatz 7 erhalt folgende Fassung:

"(7) Studierende mit Behinderung oder chronischer oder psychischer Erkrankung kénnen
die Beratung der Universitatsverwaltung (Servicezentrum Inklusion) sowie der oder des
Beauftragten flr Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung in Anspruch
nehmen."

3. § 12 Absatz 2 bis 3 b) erhalt folgende Fassung:



"(2) "Modulpriifungen kénnen in schriftlicher, miindlicher, praktischer oder kombinierter
Form abgelegt werden. 2Form und Dauer der jeweiligen Prifungsleistung sind in den
Anhéngen im Einzelnen ausgewiesen. 3Aus schwerwiegenden Griinden kann die oder der
Vorsitzende des Prifungsausschusses auf schriftlichen oder elektronischen Antrag eine
abweichende Priifungsform festlegen. “Priifungen kénnen auf Vorschlag der Priferinnen
beziehungsweise der Prifer und nach Zustimmung der Prufungskandidatin beziehungsweise
des Prufungskandidaten auch in Form einer Videokonferenz durchgeflihrt werden.

(3) Auspragungen der schriftlichen Prifungsform sind in der Regel:

a) Klausur: Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, in der
vorgegebene Aufgaben allein und selbststdandig nur mit den zugelassenen
Hilfsmitteln zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur betragt in der Regel
mindestens 45 und héchstens 180 Minuten und ist fir die jeweilige Klausur in den
Anhangen angegeben. Klausuren kénnen in schriftlicher oder in elektronischer Form
durchgefiihrt werden. Fir Klausuren in elektronischer Form gelten erganzend die
Regelungen in Absatz 8. Klausuren konnen auch ganz oder teilweise in Form eines
Antwort-Wahl-Verfahrens gemal § 13 durchgeflihrt werden.

b) Hausarbeit: Eine Hausarbeit ist eine eigenstandige schriftliche Ausarbeitung eines
vorgegebenen Themas, das im Rahmen des betreffenden Moduls behandelt wurde. Sie ist in
schriftlicher Form oder in elektronischer Form als Datei auf einem lesbaren Datentrager in
einem von der Pruferin oder dem Prifer benannten Format einzureichen. Der Hausarbeit ist
eine unterschriebene Erklarung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich,
dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemafly aus
veroffentlichten und nicht veroffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht.“ Falls sowohl eine elektronische Version als auch eine
Papierversion eingereicht werden, ist folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die
eingereichte Druckfassung der eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht".

4. § 16 Absatz 3 erhalt folgende Fassung:

"(3) 'Versaumt eine Prifungskandidatin oder ein Prufungskandidat die Teilnahme an
einer Modulprifung oder tritt sie oder er nach Beginn von der Modulprifung zurtick, kann die
oder der Vorsitzende des gemaR § 22 Absatz 1 bis 8 zustéandigen Prifungsausschusses bei
Vorliegen triftiger Griinde von der Bewertung der Prifungsleistung mit ,mangelhaft (5,0)“ oder
,hicht bestanden“ absehen. ?Dasselbe gilt, wenn eine Priifungsleistung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 3Die fir die SGumnis oder den Ruicktritt geltend
gemachten Griinde mussen der oder dem Vorsitzenden des gemal® § 22 Absatz 1 bis 8
zustandigen Prifungsausschusses unverziglich schriftlich oder elektronisch angezeigt und
glaubhaft gemacht werden. “Bei Krankheit ist die Vorlage einer arztlichen Bescheinigung
notwendig. °In Zweifelsféllen kann die Vorlage eines vertrauensarztlichen Attests verlangt
werden; die Kosten (ibernimmt die Universitat. 8Gleiches gilt bei nachgewiesener Erkrankung
eines von einer Prifungskandidatin oder einem Prifungskandidaten zu versorgenden Kindes
oder einer zu pflegenden Ehegattin oder eines zu pflegenden Ehegatten, einer eingetragenen
Lebenspartnerin oder eines eingetragenen Lebenspartners, einer oder eines in gerader Linie
Verwandten sowie einer oder eines im ersten Grad Verschwagerten."

5. § 17 Absatz 2 bis 3 erhalt folgende Fassung:
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"(2) '"Macht eine Prifungskandidatin oder ein Priifungskandidat glaubhaft, dass sie oder
er wegen langer andauernder oder standiger Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage ist,
an einer Modulprifung in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen Umfang
teilzunehmen, wird ihr oder ihm auf schriftlichen oder elektronischen Antrag an die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden des Gemeinsamen Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich
gewahrt. 2Dazu kann die Vorlage eines facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. 3Dies gilt
entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an
Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden Studienleistungen. “Uber einen mdglichen
Nachteilsausgleich entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Prifungsausschusses im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der gemaf § 22 Absatz 2 bis 8
am Studiengang der oder des betreffenden Studierenden beteiligten
Fachprifungsausschisse.

(3) 'Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den
mutterschutzrechtlichen  Bestimmungen sowie entsprechend den Fristen des
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes in der jeweils geltenden Fassung werden auf Antrag
ermdglicht; eine Ablegung von Modulprifungen ist in diesen Fallen trotz Beurlaubung moglich.
2Macht eine Prifungskandidatin glaubhaft, dass sie aufgrund der mutterschutzrechtlichen
Bestimmungen an einer Modulprifung nicht in der vorgesehenen Form oder in dem
vorgesehenen Umfang teilnehmen kann, wird ihr auf schriftlichen oder elektronischen Antrag
an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des gemal § 22 Absatz 1 bis 8 zustandigen
Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich gewahrt. *Dazu kann die Vorlage eines
facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. *Dies gilt entsprechend im Hinblick auf Fristen und
Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden
Studienleistungen. °Der Antrag ist unverzuglich nach Eintreten der Voraussetzungen zu
stellen.”

6. § 19 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) Der Bescheid Uber das endgiiltige Nichtbestehen einer Prifungsleistung oder einer
nicht bestandenen Bachelorarbeit wird der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten
formlich an die im Campus-Management-System hinterlegte smail-Adresse elektronisch
zugestellt und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehen."

7. § 20 Absatz 2 bis 5 erhalten folgende Fassung:

"(2) 'Hat eine Prufungskandidatin oder ein Priifungskandidat eine Modulpriifung, bei der
die Anzahl der Prifungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum dritten Mal
nicht bestanden, erfolgt eine oder elektronische Mitteilung der oder des Vorsitzenden des
Gemeinsamen  Prifungsausschusses, ob die Moglichkeit besteht, zusatzliche
Prifungsversuche nach Absatz 1 Satze 4 und 5 fir diese Prifung in Anspruch zu nehmen.
2Sofern der Prufungskandidatin bzw. dem Priifungskandidaten nachtraglich ein weiterer
zusatzlicher Prifungsversuch nach Absatz 1 Satz 5 zusteht, erhalt sie oder er darliber eine
gesonderte Mitteilung. 3Im Fall von zusétzlichen Priifungsversuchen muss die Modulpriifung
jeweils spatestens zwei Jahre nach Zugang der Mitteilung nach Satz 1 oder Satz 2 erfolgreich
abgelegt werden. “Wird diese Modulpriifung in dieser Zeit nicht mindestens drei Mal
angeboten, verlangert sich die Frist um ein weiteres Jahr. Wird die Frist aus Griinden
versaumt, die von der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten zu vertreten sind, ist
die Modulprifung endgultig nicht bestanden mit der Folge der Exmatrikulation aus dem
Studiengang.



(3) Fur zusatzliche Prifungsversuche in  Wabhlpflichtmodulen gilt: Hat eine
Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat eine Modulprifung in einem Wahlpflichtmodul,
bei der die Anzahl der Prufungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum
dritten Mal nicht bestanden, muissen zusatzliche Prifungsversuche im gleichen
Wahlpflichtmodul abgelegt werden.

(4) Zusatzliche Prufungsversuche kénnen fir eine Modulprifung nur dann gewahrt
werden, wenn keiner der Prifungsversuche in dem betreffenden Modul aufgrund einer
Tauschung oder eines Ordnungsverstof3es gemal § 24 nicht bestanden wurde.

(5) "Vor Antritt eines ersten zusatzlichen Priifungsversuchs gemaR Absatz 1 wird die
Wahrnehmung von Beratungsmaoglichkeiten dringend empfohlen. 2Die Prifungskandidatin
oder der Prufungskandidat erhalt zu diesem Zweck eine oder elektronische Einladung zur
Beratung, die auch Auskunft tber die zur Verfligung stehenden Beratungsmaoglichkeiten gibt."

8. § 20 Absatz 5 bis 9 wird zu Absatz 6 bis 10.
9. § 21 Absatz 8 erhalt folgende Fassung:

"(8) 'Die Bachelorarbeit enthalt ein Verzeichnis der benutzten Hilfsmittel. 2Dariiber
hinaus ist ihr eine Versicherung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich an
Eides statt, dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als
der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemaR aus
veroffentlichten und nicht veroffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht. “*Die Arbeit ist in gleicher oder ahnlicher Form oder auszugsweise
im Rahmen einer anderen Prifung noch nicht vorgelegt worden." °Falls zusétzlich zur
elektronischen Version eine Papierversion gemal Absatz 9 Satz 3 eingereicht wird, ist
folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die eingereichte Druckfassung der
eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht‘. ®Wurde die Versicherung an
Eides statt falsch abgegeben, kénnen die Rechtsfolgen des § 63 Absatz 5 HG Anwendung
finden."

10. § 24 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) 'Eine Tauschungshandlung geman Absatz 1 wird durch den gemaf § 22 Absatz 1
bis 8 zustandigen Prifungsausschuss und bei der Bachelorarbeit durch den Gemeinsamen
Prifungsausschuss festgestellt. 2Je nach Schwere der Tauschungshandlung nach Absatz 1
spricht der Prifungsausschuss gegen die Prifungskandidatin oder den Prifungskandidaten
eine der folgenden Sanktionen aus:

a) eine Verwarnung;

b) der Priifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten wird die Wiederholung der
Prifungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, aufgegeben;

c) die Prufungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, gilt als mit
,mangelhaft (5,0)“ beziehungsweise ,nicht bestanden® bewertet;

d) die Prifung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, wird flr endgultig nicht
bestanden erklart;



e) die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat wird von der Erbringung
weiterer Prifungsleistungen ausgeschlossen, wodurch der Prifungsanspruch im
Studiengang erlischt.

3Ein schwerer VerstoR kommt insbesondere in Fallen der Verwendung unerlaubter
Hilfsmittel, der (versuchten) Einflussnahme auf die Priferin oder den Prufer oder, in Fallen
eines Plagiates, in denen Quellen durch Umformulieren der Originaltexte, Umstellungen der
Syntax oder der Verwendung von Synonymen gezielt verschleiert werden in Betracht. “Ein
besonders schwerer Fall kommt insbesondere in Betracht bei einem aufwendigen Einsatz
technischer  Hilfsmittel wie internetfahigen Mobiltelefonen, bei  wiederholten
Tauschungshandlungen in verschiedenen Prifungen, beim organisiertem Zusammenwirken
mehrerer Personen, bei der Ubernahme einer gesamten fremden Arbeit als eigene Leistung,
der Falschung wissenschaftlicher Arbeiten oder der Sabotage von Prifungsarbeiten und der
Forschungstatigkeit Anderer."

11. § 26 Absatz 3 bis 4 erhalten folgende Fassung:

"(3) "Nach Bekanntgabe eines Priifungsergebnisses wird jeder Prifungskandidatin und
jedem Prifungskandidaten beziehungsweise einer oder einem entsprechenden
Bevollmachtigten auf schriftlichen oder elektronischen Antrag Einsicht in ihre oder seine in
dieser Prifung erbrachten schriftlichen Leistungen und die darauf bezogenen Gutachten und
Korrekturvermerke der Pruferinnen oder Prifer sowie in die Protokolle zu mundlichen
Prifungen gewahrt. 2lm Rahmen dieser Einsichtnahme muss die Moglichkeit eingeraumt
werden, dass die Prifungskandidatin und der Prifungskandidat beziehungsweise deren und
dessen Bevollméachtigten entweder Kopien oder Fotografien der Unterlagen anfertigen kann,
gaf. ausgegebene Musterldsungen durfen, da nicht Bestandteil der Prifungsakte der
Prufungskandidatin oder des Prifungskandidaten, nicht kopiert oder fotografiert werden. 3Das
weitere Verfahren der Einsichtnahme einschlieBlich einer angemessenen Frist fur den
Einsichtnahmeantrag regelt der gemaf § 22 Absatz 1 bis 8 zustandige Prifungsausschuss
sowie bei der Bachelorarbeit der Gemeinsame Prifungsausschuss. *Nach Ablauf der
festgelegten Fristen ist eine Einsichtnahme nur noch mdglich, wenn eine Prufungskandidatin
oder ein Prifungskandidat das Versdumen der Frist nachweisbar nicht zu vertreten hat. °Ein
darliber hinausgehendes Auskunftsrecht besteht in der Regel nicht.

(4) 'Die Prufungsakte wird, mit Ausnahme der Bestimmungen in Satz 2, bis zum Ablauf
des flnften auf die Exmatrikulation aus diesem Studiengang folgenden Jahres aufbewahrt und
anschlielend dem zustandigen Archiv angeboten; lehnt das Archiv die Annahme ab, muss sie
vernichtet  werden.  2Schriftliche  Prifungsunterlagen  einschlieRlich  zugehoriger
Bewertungsunterlagen — ausgenommen die Bewertungsunterlagen der Bachelorarbeit -
werden, soweit kein Rechtsstreit anhangig ist, zwei Jahre nach Bekanntgabe der Bewertung
dem Archiv angeboten; dies gilt fir elektronische Fassungen entsprechend; lehnt das Archiv
die Annahme ab, miissen sie vernichtet werden. 3In einem Verzeichnis dirfen die verliehenen
akademischen Grade und eine katalogisierte Sammlung der ausgehandigten Zeugnisse und
Urkunden bis zum Ablauf des flinfzigsten auf die Beendigung des Studiums folgenden Jahres
aufbewahrt werden; Satz 1, zweiter Halbsatz gilt entsprechend.”

12. Anhange 1 bis 20 erhalten folgende Fassung:

Siehe Anhdnge 1 bis 20



Artikel 2

"Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein
Studierender schlechter gestellt werden. 2?0Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der
Gemeinsame Prifungsausschuss auf entsprechenden begriindeten schriftlichen Antrag der
oder des Studierenden.

Artikel 3

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat zu KéIn veréffentlicht.
Sie tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft.

Soweit Bestimmungen dieser Ordnung den Regelungen des Beschlusses des Rektorats
der Universitat zu Koln zur Regelung der prufungsrechtlichen Aspekte nach der Verordnung
zur Bewaltigung der durch die Coronavirus SARS-CoV-2-Epidemie an den Hochschulbetrieb
gestellten Herausforderungen in der jeweils glltigen Fassung oder den daraus resultierenden
Beschlissen des zustandigen Prifungsausschusses widersprechen, gelten diese Regelungen
und Beschlisse fur deren Geltungsdauer vorrangig vor den Bestimmungen dieser Ordnung.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat zu Kéln vom 8.
September 2021 sowie nach Prifung der RechtmaRigkeit durch das Rektorat vom 20. Juli
2021.

Kdln, den 14. September 2021

Der Rektor
der Universitat zu Koln

gez.

Universitatsprofessor Dr. Axel Freimuth



Anhang 1
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
STUDIENBEREICH BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Erziehung", 2 "Leistungsmessung und -beurteilung" und 3 "Unterricht " zu studieren.

2
w | = ©
$1g_|
= o c S o 2
b5 S|=§=|32| ©°
E o> | o 7] wn . o
Kenn- s 5 Form | Ausprigung | Daver| | & 83| 25| 85
nummer Titel des £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- pragung 2|8 e | 28=L 29
T e Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) | % | € x | o= &
des Moduls = 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 | E S| e0o 52
= der Modulpriifung o |28 3 |2& S €
Moduls = 2|8 o | 55 2
o = » — o L = cn.c
=g s |EL | o8| S532
S w | E 5
> £ L
- | 3 %
o
BK-BA-BiWi- Studienleistung in
BM-1 Erziehung keine Wise/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 1@2 I‘.P); schrifich  Hausarbeit 2LP 3 P 6 - 6/18
SoSe Semester Studienleistung in
6370BMEr00 Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-BiWi- Studienleistung in
BM-2 Leistungsmessung | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes - Vorlesung 1 (2 LP); . 90 min./ 2 )
und -beurteilung von BM 1 SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 Studienleistung in Ubung schriftich Klausur LP 3 P 6 618
6694BMBe00 1(2LP)
BK-BA-BiWi- Studienleistung in
BM-3 Unterricht erfolgreicher Abschluss Wise/ Jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 10 I‘.P); schrifich ~ Hausarbeit 2LP 3 P 6 - 6/18
von BM 1 SoSe Semester Studienleistung in
6370BMUn00 Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-BiWi- erfolgreicher Abschluss
BA" | Bachelorarbeitt | ‘on 2vei Basismodulen; | studien- | o pyoonen . . schiitich ~ Hausarbeit - 2 [we| 12| 12 .
/ Fremdsprachenkenntnisse | begleitend
7991Bach00 gemal § 8 Abs. 1

' Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 2
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
BERUFLICHE FACHRICHTUNG WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT

Erlauterung: Es sind die Basismodule "Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre" und "Grundlagen der Volkswirtschaftslehre", funf der Basismodule "Accounting I', "Corporate Development I', "Finance I', "Marketing
I', "Supply Chain Management I', "Unternehmens- und Wirtschaftsethik", "Birgerliches Recht und Wirtschaftsrecht" oder "Grundlagen der Wirtschaftsinformatik" sowie die beiden Schwerpunktmodule
"Unterrichtsforschung im Wirtschaftsunterricht" und "Einfiihrung in die Wirtschaftsdidaktik" zu studieren.

[ S
o |2 ]
3| £ 28
[ (<} c 5 ° g
&5 S| =8 =|32| £5
£S5 129821 23| 85
Kenn- S 3 . Form | Ausprégung | Dauer |3 Tls5| 27
. £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- | brag 9l | 3|3 L |2 :é =5
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) | x|o=| 52
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 | E S |ec| 8%
des Moduls 23 der Modulpriifung S|E£ 2 |7E]| o 2
5 o
28 5|52 2|35 23
> 28| Se
2 £ % 5
| g 0]
12308BGDB1 | BM Crundiagen der keine WiSel | jedes |4 qomester Vorlesung Tutorium keine schiftich  Klausur ~ 90min. | 3 | P | 12 | - 12/69
Betriebswirtschaftslehre SoSe Semester
1289BBGVL1 | BM Grundiagen der keine WiSel | jedes | 4 gemester | Voresung | Ubung | Tutorium keine schiflich  Klausur  120min. | 3 | P | 12 | - 12/69
Volkswirtschaftslehre SoSe Semester
1230BSUFW1 | SM Unterrichsforschung keine WiSel | Jedes |4 qomester Serminar keine schriftich  Hausarbeit 3| P |6 | - 6/69
im Wirtschaftsunterricht SoSe Semester
1016BBMAT! | BM Accounting | keine WiSel | jedes | semester | Voresung | Ubung | Tutorium keine schiflich  Klausur ~ 60min. | 3 6 6/69
SoSe Semester
12538BMCD1 | BM Corporate keine WiSel | jedes |4 qomester Vorlesung Tutorium keine schiftich  Klausur ~ 60min. | 3 6 6/69
Development | SoSe Semester
1259BBMFI1 | BM Finance | keine WiSel | jedes |4 qomester Vorlesung (lbung keine schifich  Klausur ~ 60min. | 3 6 6/69
SoSe Semester
1266BBMMA1 | BM Marketing | keine WiSe/ | jedes |y gemester Vorlesung Ubung keine schiiflich  Klausur ~ 60min. | 3 6 6/69
SoSe Semester WP 30
1271BBMSC1 BM Supply Chain keine Wise/ Jedes 1 Semester | Vorlesung Ubung Tutorium keine schriftlich Klausur 60 min. 3 6 6/69
Management | SoSe Semester
BM Unternehmens- und . WiSe/ | jedes -- . - .
1253BBMUW1 Wirtschaftsethik keine SoSe | Semester 1 Semester Vorlesung Ubung keine schriftlich Klausur 60 min. 3 6 6/69
1015BBMBR1 | BM Biirgerliches Recht . WiSe/ | jedes . . .
und Wirtschaftsrecht keine SoSe | Semester 1 Semester Vorlesung keine schriftlich Klausur 120 min. 3 6 6/69
1277BBMGW1 | BM Grundlagen der . WiSe/ | jedes - . . .
Wirtschaftsinformatik keine SoSe | Semester 1 Semester Vorlesung Ubung keine schriftlich Klausur 90 min. 3 6 6/69
1230BSEWD1 | SM Einfhrung in die keine WiSel | jedes2. |y gomater Vorlesung Seminar keine schriflich  Hausarbeit 3| p || - 9%69
Wirtschaftsdidaktik SoSe Semester
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Form | Auspragung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Kenn-
nummer Titel des Moduls
des Moduls

Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs-

Beginn | Turnus | "o duls Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
WahInflict ul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte in
Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

Nachweis von 39 LP
in der beruflichen
Fachrichtung studien-
7991Bach00 | Bachelorarbeit ! Wirtschaftswissen- begleitend - 12 Wochen - - schriftich ~ Hausarbeit 2 WP | 12 12 -
schaft;

Sprachkenntnisse
gemal § 8 Abs. 1

' Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. Wird die Bachelorarbeit in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft angefertigt, wird empfohlen, eine
Themenstellung aus dem Bereich des Schwerpunktmoduls "Einfiihrung in die Wirtschaftsdidaktik" zu wéhlen.
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Anhang 3
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE

Erlauterung: Es sind die Module MN-B-Bio-I/A "Molekulare Grundlagen der Zellbiologie und Biochemie", MN-B-Bio I/B "Genetik", GG-Bio-BFD "Biologiedidaktik", MN-B-Bio II/A "Evolution, Entwicklung und
Systematik der Tiere", MN-B-BCLA "Biochemie fiir Lehramtsstudierende", GG-MNF-B "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung", MN-B-Bio II/B "Evolution, Entwicklung und Systematik der Pflanzen",
MN-B-Bio IlI/B "Physiologie" und MN-B-Bio IV "Okologie und Angewandte Biologie" zu studieren. Beim Modul "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" sind die Belegungsregeln in der
Modulbeschreibung zu beachten.

w | £ 5
S|e |5
as|xq8 °
&S §l===(522¢
Kenn E? 225 g2 (2935
s 2 Dauer . Form | Auspragung | Dauer | 238 T |sg2¢
nummer | . £ . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A o8B g & 28T o
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des - - Sprache (falls nicht Deutsch) 3 s x |28 e
des =2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen - LlES s |29 5§
S 5 Moduls der Modulpriifung o8 3|98 2
Moduls s AEERAEERE
=2 slE5 £|S§EHh
= = % | € = o %
3 |E |3
(7]
MN-B-Bio Molekulare Grundlagen iades 2 regelmaRige und erfolgreiche
A der Zellbiologie und keine WiSe SJemestér 1 Semester| Vorlesung |Praktikum (TP).!| Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie |schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
Biochemie (Biologie I/A) aktive Mitarbeit
MN-B-Bio o . jedes 2. . . regelmaﬁlge und erflolgre|chel o ‘ ,
IB Genetik (Biologie I/B) keine SoSe Semester 1 Semester| Vorlesung |Praktikum (TP)"| Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie ~|schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
aktive Mitarbeit
) regelmaRige und erfolgreiche
GG-Bio-BFD |Biologiedidaktik 2 keine SoSe Sji(rjf:s?ér 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)3 Teilnahme am Seminar sowie  (schriftlich Klausur 60 min. | 3 P 6 - 1%
Ubungen im Seminar
MN-B-Bio Evolution, Entwicklung iades 2 regelmaBige und erfolgreiche
und Systematik der keine WiSe ! " |1 Semester| Vorlesun Praktikum (TP)'| Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie [schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
A hh Semester 9
Tiere (Biologie II/A) aktive Mitarbeit
. o . regelmaBige und erfolgreiche
MN-B-BCLA Jochemie i keine wise | S92 14 Semester| Vorlesung | Prakikum (TP)Y| Fachtutorium  [Teinahme am Praktikum sowie |schrfich  Klausur oomn. 3] P | 6 | - | 11%
aktive Mitarbeit
i schriftlich Klausur 120 min.
GOMNE-B |Nattrwseansehattiche keine WiSel | Jedes 4 qemester e regelmatige Teinanme und oder O T I
SoSe Semester A aktive Mitarbeit empfohlen miindlich/ Referat/
Grundlegung Seminar
schriftlich? Klausur? 120
MN-B-Bio Evolution, Entwicklung iades 2 regelmaRige und erfolgreiche
/B und Systematik der keine SoSe SJemestér 1 Semester| Vorlesung |Praktikum (TP)"| Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie |schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
Pflanzen (Biologie 1/B) aktive Mitarbeit

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe b), d) und e). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht iiberschreiten..
2 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
4 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Prifungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur).
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gemal § 8 Abs. 1

f = S
0 ‘O H=
&l 3 |E o 2 -]
c|__ S s g o8
b S S|=f = |32 =5
Kenn- E? 25 2|28 3%
s 3 Dauer . Form | Ausprégung | Dauer | 238 S |Sg2¢
nummer | .. £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A 0|8 g & |28 <T¢o
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des . . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 S x |eg g
des =3 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . L2I1EY s |e@g5 5%
= Moduls der Modulpriifung G|l 3| & o2
Moduls =3 S| 0¥ S |58 28
28 2IE8 2|55 22
> g o S| 5 @ E % n
= 5 ES S
o £ ]
a |3 L
7] o
RERi o . regelmaBige und erfolgreiche
MN-B-Bio | Physiologie (Biologie keine wise | J292 |4 semester| Vorlesung  |Prakiikum (TP)S| Fachtutorium |Teinahme am Praktikum sowie [schriftich  Klausur 120min [ 3| P | 9 | - | 13%
/B 11I/B) Semester . ) )
aktive Mitarbeit
Okologie und iades 2 regelmaRige und erfolgreiche
MN-B-Bio IV |Angewandte Biologie keine SoSe ! " |1Semester| Vorlesung | Praktikum (TP)3| Fachtutorium |Teilnahme am Praktikum sowie |schriftlich Klausur 120 min. | 3 P 9 - 13%
I Semester . ) :
(Biologie IV) aktive Mitarbeit
erfolgreicher Ab-
schluss der Module
MN-B-Bio I/A, I/B,
. I/A, 1I/B sowie MN-B- | studien- - .
-B- 6 g . . . . 6 .
MN-B-BA  |Bachelorarbeit BCLA und GG-Bio- | begleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 | WP 12 12
BFD;
Sprachkenntnisse

5 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe b), d) und e). Die regelméRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht (iberschreiten.

& Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 4

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH CHEMIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule BK-Che-B01 "Aligemeine Chemie", BK-Che-B02 "Anorganische Chemie", BK-Che-B03 "Grundlegende Aspekte der Fachdidaktik", BK-Che-B04 "Organische Chemie" und BK-
Che-B06 "Physikalische Chemie", die Aufbaumodule BK-Che-B05 "Ausgewéhite Aspekte des Chemieunterrichts", BK-Che-B07 "Aufbau der Materie, BK-Che-B08 Analytische Methoden der Chemie", BK-Che-B09
"Wahlpflicht Chemie" sowie das Erganzungsmodul BK-MNF-B "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu studieren.

52 (g8
- | &8|s8|2¢2
o 5 S |=5=|g5|3£
£g 238252
- - . I = E E = _
Kenn i E o . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form |Ausprag.ung | Dauer | @ 3 g gl § 5 9
nummer des | Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus - - Sprache (falls nicht Deutsch) 5 S X 36|05
= 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 |EEg|lag | o2
Moduls S S der Modulpriifung S 82|58 |c3
88 » |25 8|ls= E &
=g 3 |Egs(gS|Se
= 5|Es|3°
33 |88
jedes 2 -- Praktikum (TP) erfolgreiche Teilnahme am
BK-Che-B01 |Allgemeine Chemie keine WiSe | 1 Semester Vorlesung Ubung inklusive . schriftlich Klausur 120 min. |keine | P 9 - 13%
Semester ) Praktikum
Seminar (TP)2
BK-Che-B02 | Anorganische Chemie keine SoSe | 9852 |y semesier | Voresung | Seminar (TP)2 | Praktium TRyt |erolgreiche Tellnahme am | v mindiche Prifung 30 min. |keine | P | 9 | - | 13%
Semester Praktikum
Ao Grundlegende Aspekte . WiSe/ jedes . 4 . .~ . ' ) o
BK-Che-B03 der Fachdidakiik 3 keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 2 Seminare (TP) keine schriftlich Klausur 90 min. |keine | P |6 9%
BK-Che-B04 | Organische Chemie sgg'gﬁémir_égf"h'”ss Wise é‘;‘r’ne:;e'r 1Semester | Vorlesung | Seminar (TP | Praktikum (TP)' ‘;f;’i%ﬁﬁ:‘e Teilnahme am - o 4 itiich Kausur  120min. |keine | P 12| - | 20%
: erfolgreicher Abschluss . .
BK-Che-Bos [fusgewahlte Aspekle |, "oy se 801 und SoSe | J98S2 | 4 gomester Seminar Prakiikum (TP)" keine kombiniert - elerat mit keine | P |6 | - | 9%
des Chemieunterrichts Semester Ausarbeitung
BK-Che-B03
BK.Che-B06 | Physikalsche Chere | STOIICher AOSCALSS | gogp | JodeS 2. 1} 4 gorpogier Vorlesung Ubung keine schritich Kausur ~ 120min. [keine | P |6 | - | 9%

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).
2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe d).

3 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe a).

5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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212 _|g¢g
< | 8858|2822
b S 6 |—==s|las5 |52
Q o s | 0 .= B Oo
EP? Z 38|22 |28
Kenn- S . Priifungselemente | Priifungsart| | % S 8 ° |3 = @
. SN . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- ufungselemente | Prifu gs | 3|3 2B ﬁ 5 o
nummer des | Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Dauer | Sprache der Modulpriifung | 3 Sx|@G6|T5
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 |Ef S| o | o2
Moduls S S (falls nicht Deutsch) S 2 3|58|c3
S S » |25 8|ls= E &
=2 s &S| 22 |G o
> "53| EZ |2
S w|lEs|3 o
Sla |98
BK-Che-BO7 |Aufbau der Materie  |Srolgreicher Abschluss | yq, | Jedes2. 1y gooior | Vorlesung Ubung | Prakiikum (TP)© keine mindich  mindiche Prifung 30 min. |keine | P | 6 | - | 9%
von GG-Che-B01 Semester
b Analytische Methoden  |erfolgreicher Abschluss . jedes 2. . 7 " s |erfolgreiche Teilnahme am — - " . . ) o
BK-Che-B08 der Chemie von GG-Che-B01 WiSe Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP) Praktikum (TP) Praktikum mindlich  mindliche Prifung 30 min. |keine | P 6 9%
 Aha. : ; erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes ; 78 ; 5 ; P " " ; ; ) o
BK-Che-B09  |Wahlpflicht Chemie von BK-Che-B01 SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP) Praktikum (TP) keine miindlich  mindliche Prifung 30 min. |keine | P | 6 9%
Mathematisch- Wise/ edes Vorlesung schriftlich Kloa(;J:rur 120 min.
BK-MNF-B  |Naturwissenschaftliche keine SoSe Sémester 1 Semester oder keine miindlich/ Referat/ keine | P 3 - -
Grundlegung Seminar ¢ schriftlich Klausur 120 min.
erfolgreicher Abschluss
der Basismodule BK-
Che-B01 bis BK-Che-
B04 und BK-Che-B06,
. bei einer Bachelorarbeit | studien- . .
" - 10 - - - - 6 -
BK-Che-BA  |Bachelorarbeit in der Fachdidakiik auch | begleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 [ WPs {12 | 12
des Aufbaumoduls BK-
Che-B05;
Fremdsprachenkennt-

nisse geman § 8 Abs. 1

6 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).
7 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe d).

8 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
9 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur).
10Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Erlduterung: Es sind die Basismodule 1a "Grundlagen des Studiums der Neueren deutschen Literatur", 1b "Grundlagen des Studiums der Sprachwissenschaft des Deutschen", 1c "Grundlagen des Studiums der
Alteren deutschen Sprache und Literatur" und 2 "Anwendung fachwissenschaftlicher Kompetenzen (NDL)" sowie die Aufbaumodule 1 "Neuere deutsche Literatur: Geschichte, Vermittlung, Aspekte der Forschung",

Anhang 5

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH

2 "Sprachwissenschaft des Deutschen", 3 "Altere deutsche Sprache und Literatur und 4 " Grundlagen der Sprach- und Literaturdidaktik (GyGe, BK)" zu studieren.

(= S
2 |3 =
g 2|52
b S s |==2|=|382¢
ED < &,3 (7] »n .2 _g =
Kenn- < € Lehrveranstaltungs- u T | =8| 8|22 8L
s 3 . Form | Auspragung | Dauer | % | 26| o |5¢|=2
nummer . £ . Dauer des formen und Priifungsvor- A o [Beg| & |22 @
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus - Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 28| ¥ |22 52
des = 2 Moduls Teilnahmever- aussetzungen . L2 1 EEX| 5 |e5|s§
B . der Modulpriifung S |EL| 8 |E| 52
Moduls g8 pflichtungen (TP) 7 |2S5| 2 |58/ €3
= o = § 3
=8 2 |E5| 5 |=28/2>
=| 5 |EF| 28
|5 |8
Grundlagen des Studiums iedes Vorlesuna/
BM 1a der Neueren deutschen keine WiSe/ J 2 Semester Sung Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 8%
; Semester Seminar a
Literatur
Grundlagen des Studiums '
. ' . jedes Vorlesung/ . L - . . 0
BM 1b der Sprachwissenschaft keine WiSe/ 2 Semester : Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 8%
Semester Seminar a
des Deutschen
Grundlagen des Studiums iedes
BM 1c der Alteren deutschen keine WiSe/ s é mester 2 Semester | Vorlesung a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 8%
Sprache und Literatur
Anwendung ' . .
BM 2 fachwissenschaftlicher erfolgreicher Abschiuss WiSe/ Jodes 1 Semester | Seminara Seminarb | Studienleistungen kombiniert Hau_sarben m'.t. keine P 6 - 8%
von BM 1a Semester Reflexionsgesprach
Kompetenzen (NDL)
Neuere deutsche
Literatur: Geschichte, erfolgreicher Abschluss . jedes Vorlesung/ . L . . . ) 0
AM 1 Vermittiung, Aspekie der | von BM 1a und BM 2 WiSe/ Semester 2 Semester Seminar a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 17%
Forschung
Sprachwissenschaft des | erfolgreicher Abschluss ) jedes ) . N . . )
AM 2 Deutschen von BM 1b und BM 2 WiSe/ Semester 2 Semester | Seminara Seminarb | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 9 - 17%
AM 3 Altere.deutsche Sprache | erfolgreicher Abschiuss WiSe/ Jodes 2 Semester | Seminara Seminarb | Studienleistungen mindlich mindliche Prifung 20 min. | keine P 9 - 17%
und Literatur von BM 1c und BM 2 Semester
Grundiagen dr Sprach- | OO ETETAEENSS | L jedes
AM 4 und Literaturdidaktik Basismodule 1a. 1b od s 2 Semester | Vorlesung a Seminarb | Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. | keine P 9 - 17%
(GyGe, BK) ! 1a3|smo ule 1a, 1b oder emester
c

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Kenn-
nummer
des
Moduls

Lehrveranstaltungs-
Dauer des formen und Priifungsvor-

Moduls Teilnahmever- aussetzungen
pflichtungen (TP)

Form | Ausprégung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Titel des Moduls Beginn | Turnus

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte in
Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

erfolgreicher Abschluss

BK-BADeu- | B chelorarbeit2 aller Basismodule; studien- . 12 Wochen . . schriftich Hausarbeit 2 |wee | 12 | 12 | -
BA Fremdsprachenkennt- begleitend

nisse gem. § 8 Abs. 1

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Wird die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Deutsch geschrieben, so kann sie nur in einem der Bereiche Altere Deutsche Sprache und Literatur, Neuere Deutsche Literatur oder Sprachwissenschaft des Deutschen
angefertigt werden. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 6

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH ENGLISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Sprachpraxis Sprachgebrauch", 2 "Sprachpraxis Beschreibung und Analyse", eines der Basismodule 3a "Sprachwissenschaft (schriftlich)" oder 3b "Literaturwissenschaft
(schriftlich)" und eines der Basismodule 4a "Sprachwissenschaft (miindlich)" oder 4b "Literaturwissenschaft (miindlich)", die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis", 4 "Fachdidaktische Grundlagen", eines der Aufbaumodule
2a "Sprachwissenschaft (schriftlich)" oder 2b "Literaturwissenschaft (schrifilich)" und eines der Aufbaumodule 3a "Sprachwissenschaft (mindlich)" oder 3b "Literaturwissenschaft (miindlich)" sowie das

Erganzungsmodul "Mobilitét/Kulturwissenschaft' zu studieren.

Bei Wahl von Basismodul 3a ist das Basismodul 4b, bei Wahl von Basismodul 3b ist das Basismodul 4a verpflichtend zu studieren. Bei Wahl von Aufbaumodul 2a ist das Aufbaumodul 3b, bei Wahl von Aufbaumodul

2b ist das Aufbaumodul 3a verpflichtend zu studieren.

2lg |3
=3 -
Tl s |5 22
b5 g |z % 25 2 E
E o = =S| 3 |22 55
< 5 5 E 5| o |S59g o7%
Kenn- . £ B . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung | Daver | 3 3 g 2 ‘3 ﬁ = g
nummer Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus . " Sprache (falls nicht Deutsch) A eE| X |26 &=2
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen .. 2 EX| 5 |ag 8%
des Moduls s S der Modulpriifung © 2| 2 |58 o2
8 2 |25 5 |3% 53
=2 £ || 5 |g5 £9
=E| 2 |Eg 23
5la | &
Sprachpraxis jedes Teilnahme an 2 Englisch
BM 1 keine WiSe/ 1 Semester | Sprachkursa (TP).! | Sprachkursb (TP)! | Sprachkursen; schriftich  Klausur . keine P 6 1%
Sprachgebrauch Semester S 120 min.
Studienleistungen
Sprachpraxis iodes Teilnahme an 2 Endlisch
BM 2 Beschreibung und keine WiSe/ J 1 Semester | Sprachkurs a (TP)" | Sprachkursb (TP)' | Sprachkursen; schriftich  Klausur gIsC keine P 6 1%
Semester o 120 min.
Analyse Studienleistungen
BM 3a Spra_ch\_mssenschaﬂ Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | schriftlich ~ Hausarbeit Englisch | keine 9
(schriftlich) Semester WP 9 19
T n n 0
BM 3b thera}tu.rW|ssenschaﬁ Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | schriftich  Hausarbeit Englisch | keine 9
(schriftlich) Semester
BM 4a Sp[achyv issenschaft Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | miindlich ~ miindliche Priifung Engllgch keine 9
(mindlich) Semester 20 min. WP 9 19
0
BM 4b thgratqrwmsenschaft Englisch B2 (GeR) WiSe/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | miindlich  miindliche Priifung Engllsch keine 9
(miindlich) Semester 20 min.
. . Teilnahme an 2 I A
AM 1 Sprachpraxis erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes 1 Semester | Sprachkurs a (TP)' Sprachkurs b (TP)! | Sprachkursen, kombiniert qutfo!lo und . Engllsch keine P 6 20%
von BM 1 und BM 2 Semester Studienleistungen miindliche Prifung 15 min.

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe f).
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2 |S | 5
E ] @
ol B x LS
b5 g |=%| = §_§ 23
E ) =2 25| 8|28 35
. 3 s ST | © = O°g
nllffnnr:er Titel des Moduls g é Beginn | Turnus Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- :::::lll: Z;Zﬁ;agm Ilbgjtusizll) g § E £ ‘§ g §
29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M 2 EE| S (o5 8
des Moduls 33 der Modulpriifung S £E8| 2 |2g o2
gk ¢ |£2| & |82 52
> g o S s o B T n
=| 5§ |E5 g2
- 5; [5)
© o) (&] °
[=)) - o 1S
Sprachwissenschaft erfolgreicher Abschluss . jedes S g s E A - . . .
AM 2a (schriftich) 2 von BM 3a oder BM 4a WiSe/ Semester 2 Semester § £ = é. Studienleistungen | schrifich ~ Hausarbeit Englisch | keine 12
2 n n E
WP 12 28%
© o) (&] —g
. ) ) : = P b E
AM 2 (Ls'ﬁrﬁftt‘;im')sfe”“haﬁ erfolgraicher AbschusS | wises | (S0 | 5 semester g g £ S |Stdenleistungen | schvitich  Hausarbeit Englisch | keine 12
g4 | 4| 3
AM 3a (Srﬁir]a:]%rlli\g;]s)s“enschaft sgglgm'gge&ﬁesgulf: WiSel s (J;rer?:sster 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb | Kolloquium ¢ | Studienleistungen | miindlich mindliche Prifung gg?:lsnm keine 9
- - - - - — WP 9 28%
AM 3b I(_r::e[;jrna(mgg;sssenschaft Sgr?lgrﬁlgge&ﬁsguf; WiSe/ s ejzer;d:sster 2 Semester | Vorlesunga | Seminarb | Kolloquium ¢ | Studienleistungen | mindlich mindliche Prifung Egg:ﬁﬁh keine 9
AM 4 (F;arﬁ:g:ggl;tr:ssche keine WiSel s ej;re]?:sster 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen | schriftlich ~ Klausur 90 min. keine P 6 20%
VorITistg?iﬁri gder Seminar ¢ Studienleistungen | schriftlich Portfolio Englisch
EM Mobiltat keine WiSel jedes 1 Semester keine P 6
Kulturwissenschaft Semester oder
Studien- und Priifungsleistungen in einem Auslandsstudium

2 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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f= —
2 |2 =]
E ] @
| 3 |2 2%
b5 S —~ = §_§ é s
== = Es| 8| %3 856
< c . = =5 S j=2 o =
- S . - < [
Kenn . EB . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form | Ausprag_ung | Daver | 4 3 el e |28 =5
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 7 eS| x |eF <o
=22 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M 2 EE| s |96 ©C
des Moduls ER der Modulpriifung S = 2| 2 |dg o2
S S
S5 Z €2 5|82 52
> (J o < = o8 Ew
> S| 2|35 2o
N
7] o
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und .
BK-BA-Eng- . des entsprechenden stud|ep- . . .
Bachelorarbeit” ; beglei- - 12 Wochen - schriftlich Hausarbeit Englisch 10 2 WP? | 12 | 12
BA Aufbaumoduls; 8
tend
Fremdsprachenkennt-

nisse gem.§ 8 Abs. 1.9

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.

8 Wird die Bachelorarbeit im Bereich Sprachwissenschaft geschrieben, muss AM 2a oder AM 3a erfolgreich abgeschlossen sein; wird die Bachelorarbeit im Bereich Literaturwissenschaft geschrieben, muss AM 2b

oder AM 3b erfolgreich abgeschlossen sein; wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, muss AM 4 abgeschlossen sein.
9 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.
10Wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, kann sie nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer Sprache geschrieben werden.
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Anhang 7
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlduterung: Es sind Basismodule 1b "Methodische Grundlagen (Lehramt BK)", 2 "Grundwissen" und 3 "Fachdidaktik" sowie die Aufbaumodule 1 "Altes Testament/Kirchengeschichte/Religionen”, 2 "Neues
Testament/Systematische Theologie" und 3 "Okumene, Religion, Gesellschaft' zu studieren.

2lg |8
3 |E5| ¢
[ o =3 o
b S S| =83 =|25| £§
£E? 2|23 8|28 35
= - m = _ k<] [ o =
- © =5 - - > E [
Kenn . =g . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs Form |Ausprag.ung | Daver | 2138 gl ﬁ =5
nummer Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus . . voraussetzun- | Sprache (falls nicht Deutsch) | i x|ac| 32
= 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) . 2 | E g |ag| 3¢
des Moduls 23 gen der Modulpriifung S| £ES2 |58 o2
o = ® | = 8|1 = S>3
o — = © =
== 2|85 |83 5%
o € c 2.2
> S5 = % =]
. . . - | @ ]
BM 1b Methodische Grundlagen keine Wise/ Jedes 2 Semester | Seminara | Seminarb | Seminarc | Seminard | Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine 12 - 1%
(Lehramt BK) SoSe Semester
© e o o [
wisel | jedes gl 22| 2| 2|9
BM 2 Grundwissen keine SoSe Semester 2 Semester ﬁ § é ﬁ § é Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine| P 15 24%
o (=] o o (=]
> > > > >
- : WiSe/ jedes . 5 I L : : 0
BM 3 Fachdidaktik.! keine 1 Semester Seminar a Ubung b Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 6 - 25%
SoSe Semester
Altes Testament/ erfolgreicher Wise/ iedes
AM 1 Kirchengeschichte/ Abschluss von BM ! 2 Semester | Seminara | Seminarb | Seminar ¢ | Seminar d | Studienleistungen schrifich  Hausarbeit keine| P 15 - 15%
- SoSe Semester
Religionen 1b
erfolgreicher ' ' -~
AM 2 Neues Tgstament] .| Abschluss von BM Wisel jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Seminarc | Studienleistungen miindlich murldl|che 45min. | keine| P 12 - 25%
Systematische Theologie 1b SoSe Semester Prifung
“ L erfolgreicher ’ )
AM 3 Okumene, Religion, Abschluss von BM Wise/ Jedes 2 Semester | Vorlesung a Vorlesung/ Seminarc | Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine | P 9 - 10%
Gesellschaft b SoSe Semester Ubung b
erfolgreicher
Abschluss aller
BRBAEVRel- | pachelorarbeit? Basismodul; studien- | 145 \wochen : : schriflich  Hausarbeit 2 |wee| 12 | 12 .
BA Fremdsprachen- begleitend
kenntnisse gem. § 8
Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften
angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 8
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH FRANZOSISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I', 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I', 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I', 4 "Sprachpraxis II', 5 "Grundlagen der
romanischen Sprachwissenschaft II" und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft II', die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IlI', 4 "Fachdidaktik Franzdsisch" sowie eines der Aufbaumodule 2
"Sprachwissenschaft' oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

®r |2 o @
3 3 - B
=B |ce5gl e8
Kenn- H £S5z 82 8%
S S " Form | Ausprigung | Dauer | 2 |38|°|28 =5
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- p o [Be|l&laxse
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 |25 |x=|®58°5
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . L  EX|S|aZ ol
= der Modulpriifung 6 | EL| 3|5 23
Moduls g8 2|88 | @ %EQ]BE
= §|85|5(egs5e
= 2|E5 32
S|a |02
Franzésischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an den 90 min.
BM 1 Sprachpraxis | ) 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen, schriftlich Klausur Franzdsisch | keine P 6 - 1%
Niveau B 1 GeR SoSe Semester o
Studienleistungen und Deutsch
Grundlagen der Wise/ iades
BM 2 romanischen keine SoSe s émester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 1%
Sprachwissenschaft |
Grundlagen der Wise/ odes
BM 3 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 1%
. . SoSe Semester
Literaturwissenschaft |
erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes Teilnahme an den 90 min.
BM 4 Sprachpraxis Il 1 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen, schriftlich Klausur Franzésisch | keine P 6 - 10%
von BM 1 SoSe Semester o
Studienleistungen und Deutsch
Grundiagen der Franzésischkenntnisse . . .
BM 5 romanischen Niveau B 1GeR, Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat.mlt keine P 6 - 1%
: erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschaft Il
von BM 2
Grundlagen der Franzi)’sischkenntnisse ‘ . .
BM 6 romanischen Literatur- Niveau B 1 GeR, Wisel jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referatlmn keine P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
wissenschaft Il
von BM 3
Franzésischkenntnisse P ® @ @
Niveau B2 GeR WiSe/ | jedes 5= | 5= | 2= Sz |Telnahmeanden 45 min.
AM1 Sprachpraxis Il . ’ ! 2 Semester o sa s5a o Sprachkursen, mindlich mindliche Priifung ~ Franzdsisch | keine P 12 - 15%
erfolgreicher Abschluss SoSe Semester 8= s 8= 8= Studienleistunaen und Deutsch
von BM 4 &G & & & g

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe f).
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2= |5
=
ol i-N 28
5 § s | —£|2|55 22
29 s |z 2G5 52
Kenn- £? N = | £3|8|838 385
S S " Form | Ausprigung | Dauer | 2 | 38|2|ss 2@
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . o |[Se|l&|28s @
Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 2E|x|eZ 52
des =9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . L2 | EX|s|a06l3E
= der Modulpriifung c |EL|3|JE ol
Moduls B ® 2 | 88| 8|5 23
S5 e ES| 2|55 28
> 2 o Gl s o S =N
S| 5| E5 £
S5 &
. erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . . - . Deutsch oder .
AM 2 Sprachwissenschaft von BM4 und BM5 SoSe Semester 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Franzdsisch keine
- - - - Wp 9 |35%
AM 3 Literatur-, Kultur- und | erfolgreicher Abschluss Wisel jedes 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Deutsch oder keine
Medienwissenschaft | von BM 4 und BM 6 SoSe Semester Franzésisch
AM 4 FaChd.'.d‘?kt'k erfolgrepherAbschluss Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - | 35%
Franzosisch 2 aller Basismodule SoSe Semester
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und
eines der Aufbaumodule .
BRBAFZ- | Bachelorarbet? AM 2, AM 3 oder AM 4; | UM 11 49 \wochen . schritich Hausarbeit | DOUSChOder | 1 yyps | 49| 42 |
BA begleitend Franzésisch
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8
Abs. 14

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften

angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.

4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.
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Anhang 9
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 “Biblische Theologie®, 2 “Historische Theologie*, 3 "Systematische Theologie" und 4 “Praktische Theologie" sowie die Aufbaumodule 1 “Bibel, 2 “Kirchen- und
Dogmengeschichte® und 3 “Systematik* zu studieren.

= —
N B
S| 2 @
ol 38| x LS
8 §|==2|=2 §_§ 22
Kenn- E é” Eles|g|g 2135
S 5 Dauer " Form | Ausprigung |Daver | % |5 8|2 | S3 |2
nummer | .. £3 . . . Priifungs- h 2 [Be|lg| 2L @
Titel des Moduls T @ Beginn | Turnus des Lehrveranstaltungsformen und Teilnahmeverpflichtungen |Sprache (falls nicht 5| 2&|x|e=| g2
des 29 voraussetzungen . L2 | EE|s|oG|B€E
s 3 Moduls Deutsch) der Modulpriifung | & |22 | 3| 3£ | 52
Moduls = 5 |SE| | 58| 23
EC> 5 [ = 2|S=| 2 2
> S |&5| S|aS|E®
=S|z E5 |22
s & S
BM 1 BIb|ISCh§ keine WiSe/ | jedes 2 Vorlgsung/ Vorlgsung/ Vorlgsung/ Vorlgsung/ Studienleistungen | schriftlich Klausur 150 keine| P 12 - 1%
Theologie SoSe | Semester | Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Seminard min.
BM 2 Hlstorlsghe keine.! WiSel | jedes 2 Ubung a Seminar b Vorlgsung/ Seminar d Vorlgsung/ Studienleistungen | schrifich  Hausarbeit keine| P 12 - 1%
Theologie SoSe | Semester | Semester Seminar ¢ Seminar e
Systematische . WiSe/ | jedes 2 . Vorlesung/ . Vorlesung/ N - 180 |, . ) o
BM 3 Theologie keine SoSe | Semester | Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Seminar d Studienleistungen | schriftlich Klausur min. keine| P 12 1%
BM 4 Praktlsche keine WiSe/ | jedes 2 Vorlgsung/ Seminar b Vorle_sung/ Vorlqsung/ Vorlgsung/ Studienleistungen | schriftich  Hausarbeit keine| P 12 - 1%
Theologie 2 SoSe | Semester | Semester Seminar a Seminar ¢ Seminar d Seminar e
) . . Studienleistungen;
. erfolgreicher WiSe/ | jedes 1 . N - 180 |, .
AM 1 Bibel Abschiuss von BM13 | SoSe | Semester | Semester Vorlesung a Seminar b f;tler;glienntnlsse in | schriftlich Klausur .| keine| P 6 - 29%
Kirchen- und erfolgreicher WiSe/ |jedes 1 ’ Lo - . . ) o
AM 2 Dogmengeschichte | Abschiuss von BM2! SoSe | Semester | Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen | schriftich  Hausarbeit keine| P 6 29%
s erfolgreicher WiSe/ | jedes 2 Vorlesung/ ' A - Referat mit . ) 0
AM 3 Systematik Abschluss von BM3 SoSe | Semester | Semester Seminar a Vorlesung b Seminar ¢ Studienleistungen | kombiniert Ausarbeitung keine| P 9 38%

! Lateinkenntnisse sind dringend empfohlen.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Griechischkenntnisse sind dringend empfohlen.
4 Es miissen Lateinkenntnisse auf dem Niveau des am Institut fiir Katholische Theologie angebotenen zweisemestrigen Lateinkurses beziehungsweise des am Institut fiir Altertumskunde angebotenen
einsemestrigen Kurses Latein | nachgewiesen werden.
5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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2= |5
S | & @
ol 8| x LS
&S 5§ |==|2 §_2 2 §
Kenn- E? " =|235|8|%5|285
S 3 Dauer . Form | Auspragung |Dauer | ¥ |3 8| S| Sa| 2@
nummer | .. £3 . . . Priifungs- ; o |[Belg|E2L @
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des Lehrveranstaltungsformen und Teilnahmeverpflichtungen |Sprache (falls nicht 5l eE|x|l2=| =2
des =2 voraussetzungen . 2 |ES|Ss|ec|8%
= Moduls Deutsch) der Modulpriifung | 6 |28 | 3| 2| o2
Moduls = 2 |85 |a|58| 2%
=] 2 229|522
> S |ag|S5|e8|EP
S| E5 28

8 a S

erfolgreicher
BK-BA- Abschluss aller studien- 12
KathRel- | Bachelorarbeit 6 Basismodule; beglei- - W - - schriftich ~ Hausarbeit 2 WP6 | 12 12 -
ochen
BA Fremdsprachenkennt- tend
nisse gem. § 8 Abs. 1

& Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 10
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule BK-M-M1 "Mathematik | fiir Lehramtsstudierende”, BK-M-M2 "Mathematik Il fir Lehramtsstudierende" und BK-M-MDB "Mathematikdidaktik", die Aufbaumodule BK-M-AMP
"Algorithmische Mathematik und Programmieren", BK-M-RM1 "Reine Mathematik I', BK-M-RM2 "Reine Mathematik II' und BK-M-St "Einfiihrung in die Stochastik" sowie das Erganzungsmodul "Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu studieren.

Das Bachelorstudium beginnt mit den fachwissenschaftlichen Basismodulen ,Mathematik | fiir Lehramtsstudierende” und ,Mathematik Il fiir Lehramtsstudierende", die der Erarbeitung der Grundlagen der
Schulmathematik vom hdherem Standpunkt aus dienen. Die vier fachwissenschaftlichen Aufbaumodule ,Algorithmische Mathematik und Programmieren®, ,Reine Mathematik I, ,Reine Mathematik II“und ,Einfiihrung
in die Stochastik“sind dazu gedacht, jeweils eine Einfiihrung in ein fiir die Schule relevantes Teilgebiet der Mathematik zu geben. Das fachdidaktische Basismodul ,Mathematikdidaktik“ soll den Studierenden einen
Einblick in die Mathematikdidaktik geben, indem wissenschaftliches Theorie- und Reflexionswissen fiir eine forschende Grundhaltung bereitgestellt wird. Im Lehramt an Berufskollegs ist allen Unterrichtsfachern der
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultat ein Modul ,Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung”gemeinsam.

L2 L o2
— =} = - -06 (<)
= _% -g S 2 £5
&5 g |z22| 3 | 88| 23
£ o= L
Kenn- S S Form | Ausprigung | Dauer | T |s8| 5 |58 =5
nummer des | Titel des Moduls = Beginn | Tumus | D2uerdes |  Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- Sprache (falls nicht Deutsch) S |8E| £ |23 g5
29 g Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen p " 2 £ % S 3 S o=
Moduls i der Modulpriifung ) s |52 a2 |52| 535
25 2 g8 & |SE| £E®
= 3 @ a < < (] = o O
> © S £ =5
=| & |E=s| 32
S |a | 88
BK-M-M1 Mathematik | flir keine wise | J9S2 |y gemaster Vorlesung Ubung Studienleistungen im Rahmen der schiffich  Klausur 180 min. 3 P 12 5%
Lehramtsstudierende Semester Ubung
BK-M-M2 Mathematik IIlfur keine SoSe Jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Studienleistungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. 3 P 12 - 5%
Lehramtsstudierende Semester Ubung'
jedes 2 - Seminar Studienleistungen im Rahmen der Prifungs- Klausur 180 min
BK-M-MDB Mathematikdidaktik 2 keine WiSe . 2 Semester Vorlesung Ubung Ubung," regelmaRige Teilnahme am 4 ' keine P 9 - 20%
Semester (TP).3 Seminar elemente Referat
Algorithmische jedes 2 . Studienleistungen im Rahmen der
BK-M-AMP Mathematik und keine WiSe SJ . 1 Semester Vorlesung Ubung Ubuna' 9 schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 - 13%
Programmieren emester ung

! Parallel zu der Vorlesung finden Ubungen statt, in denen Ubungsaufgaben gestellt werden, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von 50% der
maximal zu erreichenden Ubungspunkte. i

2 Das Basismodul Mathematikdidaktik setzt sich aus einer Vorlesung mit Ubung (angeboten jeweils im Wintersemester) und einem Seminar (angeboten jeweils im Sommersemester) zusammen. Die Vorlesung
dient zur Schaffung einer inhaltlichen Grundlage zur Einiibung des wissenschaftlichen Diskurses im Seminar. Voraussetzung fiir den Besuch des Seminars ist die bestandene Klausur zur Vorlesung.

3 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe a).

4 Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur in der Vorlesung: 100%; Referat: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle
Priifungselemente missen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.
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2 & o 2
> = =2 0o
= B S5 o £
L = § |==| 2 |35| 3£
Qo = E: 72 [ T O
EP i ) = |[Z3| & | €5| 8¢
Kenn- g8 Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Prifungselemente | Priifungsart | 3 3 8 ® 7L 5 2
nummer des | Titel des Moduls T e Beginn | Turnus . 9 g Dauer | Sprache der Modulpriifung g S E = 35| 5
Moduls 28 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen (falls nicht Deutsch) 2 ExZ < 4= o9
S S 5] < = Q =Y € S
R 2 |25 & |3s| 25
=9 5 g = c o g S @
> ] S 1 = 5
=| & |E=| 32
3 |a | 8&
BK-M-RM1 Reine Mathematik 15 keine Wise SJZ‘:::Sfér 1 Semester Vorlesung Ubung -SUI;‘:;Z?'e'St””ge“ im Rahmen der schiiffich  Klausur 180 min. keine | P 9 ; 19%
BK-M-RM2 Reine Mathematik 1.6 keine SoSe SJZ(rLe:stze'r 1 Semester Vorlesung Ubung 3?3;3?'6'Stungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 19%
BK-M-ST Elnfuhrupg in die keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung §tud|er3le|stungen im Rahmen der schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 19%
Stochastik Semester Ubung
Mathematisch- Wise/ iedes Vorlesung schrifich Kl:;:rur 120 min.
BK-M-MNG Naturwissenschaft- keine 308 SJ " 1 Semester oder keine indlich/  Referat/ keine P 3 - -
liche Grundlegung 058 emester Seminar.’ muncic elera )
schriftlich”  Klausur” 120 min.
erfolgreicher
Abschluss aller
Basismodule und
MN-M-BA | Bachelorarbeit ® vonzwei | studien- - 12 Wochen - schriffich  Hausarbeit - 2 Wps 12 12 -
Aufbaumodulen; begleitend
Fremdsprachen-
kenntnisse geman
§8 Abs. 1

5 Im Aufbaumodul "Reine Mathematik I' besteht die Wahl zwischen den Vorlesungen Algebra und Elementare Differentialgeometrie.
6 Im Aufbaumodul "Reine Mathematik II' besteht die Wahl zwischen den Vorlesungen Zahlentheorie, Darstellungstheorie, Algebraische Geometrie, Topologie und Funktionentheorie. Eine weitere gleichwertige
Lehrveranstaltung kann vom Fachpriifungsausschuss zugelassen werden.

7 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Priifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Priifungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur)

8 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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BACHELOR OF ARTS

Anhang 11

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH NIEDERLANDISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Spracherwerb 1", 2 "Literaturwissenschaft 1", 3 "Spracherwerb 2", 4 "Grundlagen der Sprachwissenschaft" und 5 "Kultur- und Landeswissenschaft", die Aufbaumodule 1
"Spracherwerb 3", 2 "Fachdidaktik", 3 "Sprachwissenschaft' und 4 " Literaturwissenschaft 2* zu studieren.

e|l= | 5
~| 2L 2
g s |_E/2|$5 22
93 £ | 25 52
Kenn- % g’ Form | Ausprigung | Dauer | = %.g § é”'é '§§
nummer Titel des =48 Beginn | Turnus Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Sprache (falls nicht Deutsch) 2|3 2 2 g § = E
des Moduls 29 9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen der Modulpriifung 2 |E5|s '§§ |5
Moduls -§§ S 185|258 2%
=8 s |E=| 2|5 25
~ | S|Z|EF g8
S5 |8
odes 2 Teilnahme am Klausur und rr?l?] Nieder-
BM 1 Spracherwerb 1 keine WiSe ! " | 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs, kombiniert mindliche T e keine | P 9 - 1%
Semester S . 10 landisch
Studienleistungen Priifung min
Deutsch
Literaturwissen- | erfolgreicher WiSe/ jedes . ) . - Lo . . und . ) 0
BM 2 schaft 1 Abschluss von BM12 | SoSe | Semester 2 Semester | Tutorium a | Seminarb | Seminarc | Ubungd | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Nieder- keine | P |12 1%
landisch
. 90
erfolgreicher WiSe/ jedes Teilnahme an 2 Klausur und min.  Nieder-
BM3 | Spracherwerb 2 1 Semester |  Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! | Sprachkursen, kombiniert mindliche T et keine | P 6 - 1%
Abschluss von BM 1 SoSe | Semester S . 10 landisch
Studienleistungen Prifung min
Deutsch
Grundlagen der ) ) .
BM4 | Sprachwissen- irgolghrlelcher BM 1 \éVlSSe/ SJedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 9.0 N.u r:jd keine | P 6 - 1%
sohaft schluss von oSe emester min.  Nieder-
landisch
Kultur- und ) . . .
BM5  |Landeswissen- 7\rgolghr|elcher BM 1 VSV'SSB/ Sjedes 1 Semester Ubung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit INI?EE keine | P 6| - 1%
schaft schluss von oSe emester andiscl
erfolgreicher jedes 2 Teilnahme an 2 90 Nieder-
AM 1 Spracherwerb 3 SoSe " | 1Semester | Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! | Sprachkursen, schriftlich Klausur : A keine | P 6 - 20%
Abschluss von BM 3 Semester S min.  l&ndisch
Studienleistungen
Teilnahme am Deutsch
AM 2 Fachdidaktik erfolgreicher Wise/ jedes 2 Semester Vorlgsung/ Sprachkurs b Seminarc | Sprachkurs, schriftlich Klausur 9.0 ynd keine | P 9 - 25%
Abschluss von BM 3 SoSe | Semester Seminar a (TP)! S min.  Nieder-
Studienleistungen lindisch

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe f).
2 Die Modulteilnahmevoraussetzung gilt ausschlieflich fiir die Lehrveranstaltungen des Moduls in niederlandischer Sprache.
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2= | 5
ERE-] @
o| 8| = LS
&S 5§ |==|2 §_§ 22
Kenn- EP ) = =3 8 &% 85
- c = I
nummer Titel des 25 . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form | Ausprag_ung | Daver | 2 |3 2leg|28 = S
T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 |2E|X|eE 52
des Moduls =8 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M L2 |ES|S|oG 8BS
] der Modulpriifung S |E8| 3|9 &2
Moduls gs - 5| a5 €3
8¢ § |Ec|2|S§ 25
> S| 2| ES e
@ £ % k=1
- 5; o
. erfolgreicher ) ) — .
AM 3 Sprachwissen- Abschluss von BM 3 Wisel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen mundlich mur_]_dhche 2.0 Nlec}er— keine | P 6 - 25%
schaft und BM 4 SoSe | Semester Priifung min.  landisch
. . erfolgreicher ) . )
AM 4 Literaturwissen- Abschluss von BM 2 WiSe/ Jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit - Nleqer- keine | P 9 - 25%
schaft 2 und BM 3 SoSe | Semester landisch
erfolgreicher
Abschluss aller Deutsch
BK-BA- ., | Basismodule; studienbe i i ) o . ) oder s )
Niederl-BA Bachelorarbeit Fremdsprachen- gleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit Nieder- 2 WPs 112 12
kenntnisse gem. § 8 landisch
Abs. 14

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.
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Anhang 12
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH PHYSIK

Erlauterung: Es sind die Module GG-Phy-Expl "Experimentalphysik I', GG-Phy-MaMe "Mathematische Methoden", GG-Phy-Expll "Experimentalphysik II", GG-Phy-Explll "Experimentalphysik III', GG-Phy-TPI
"Theoretische Physik I'; GG-Phy-PraktA "Praktikum A", GG-Phy-TPIl "Theoretische Physik II', GG-Phy-DPI "Didaktik der Physik " und GG-Phy-MNG "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu

studieren.
@ 3 o 2
=] x - 5
c | _E| 8|58 22
&5 S |=£| = |25| 3£
ED 2 |:3| g |28 8%
Kenn- S 3 " Form | Ausprigung | Dauer 2 |Z8] C |28| ¢
nummer | Titel des Moduls =% Beginn Turnus | P3uer des | Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- Soracl|1e ?f:ﬁsar?ichgl!)eutsihl) £ | BE 2 |2 - S é
29 g Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen P . 2 | E=E g g8 o2
des Moduls S 3 der Modulpriifung ) G | .2 2 |58 3
T 7 L5 & | = 25
=8 ] 6= c 28| S o
> ] 3 E= S5
; i) E £ D =
3 |3 | 8¢
. . erfolgreiche 9
BK-Phy-Expl | Experimentalphysik | keine WiSe/ SoSe s é(rar(]j:sster 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 1533,/0? er
Ubungsaufgaben.! °
' . ) erfolgreiche 9
BK-Phy-MaMe mimggnearflsche keine WiSe Sji(rjr?:s%ér 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 6 - 15{;0? der
Ubungsaufgaben! °
. erfolgreiche o
BK-Phy-Expll | Experimentalphysik Il keine SoSe SJZ(rjne:s%ér 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 15/0"0? der
Ubungsaufgaben! °
. erfolgreiche o
BK-Phy-Explll | Experimentalphysik Il keine WiSe SJZ(rjr?ess%e.r 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 15/000;)der
Ubungsaufgaben! °
) erfolgreiche
BK-Phy-TPI Theoretische Physik | keine WiSe S{grjneessfe'r 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 6 - 150/6(; der
Ubungsaufgaben! °
Teilnahme am
BK-Phy-PrakiA | Praktium A keine SoSe Jedes 2. | ) Semester Prakikum Praktikum; erfolgreiche | gy MUNdICE 5g 0 | keine | P | 12 | - | 20%
Semester Ausfiihrung von 20 Prifung
Versuchen
. erfolgreiche o
BK-Phy-TPII Theoretische Physik Il keine SoSe SJZ(rjr?ess%e.r 1 Semester Vorlesung Ubung Bearbeitung der schriftlich Klausur 180 min. | keine P 6 - 15/0"0? der
Ubungsaufgaben! °
Studienleistungen im
BK-Phy-DPI | Didakik der Physik |2 keine wise Jedes 2. | 4 Semester | Vorlesung | Seminar | Praktikum | Seminar akive schriffich  Klausur ~ 120min. | keine | P 9 - 20%
Semester Teilnahme am
Praktikum

1 Es werden Ubungsaufgaben gestellt, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von 50% der maximal zu erreichenden Ubungspunkte.
2 Die beiden am schlechtesten bewerteten Module GG-Phy-Expl, GG-Phy-MaMe, GG-Phy-Expll, GG-Phy-Expll, GG-Phy-TPI und GG-Phy-TPII gehen nicht in die Studienbereichsnote ein.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Kenn-
nummer Titel des Moduls
des Moduls

Form | Auspragung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung )

Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs-

Beginn Turnus Moduls | Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte
in Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

schriftlich Klausur 120 min.
oder

mindlich/ Referat/

schriftlich Klausur 120 min.

Mathematisch- iades Vorlesung
BK-Phy-MNG | Naturwissenschaftliche keine WiSe/ SoSe SJ 1 1 Semester oder keine
Grundlegung emester Seminar 4

w
'
'

keine P

Nachweis von 45 LP im
BK-Phy-BA | Bachelorarbeit5 Unterrichisfach Physik; ~ | studien- . 12 Wochen . . schifich ~ Hausarbeit - 2 | wes | 12 | 12 .
Sprachkenntnisse gemaR § | begleitend

8 Abs. 1

4 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Priifungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Prifungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur)
5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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BACHELOR OF ARTS

Anhang 13

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
UNTERRICHTSFACH POLITIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule "Grundlagen der Soziologie", "Grundlagen der Politikwissenschaft', ,Gesellschafts- und Wirtschaftspolitik®, "Empirische Sozialforschung" und "Didaktik der
Sozialwissenschaften" sowie die Aufbaumodule "Gesellschaftliche Herausforderungen I: Soziale Ungleichheit und gesellschaftliche Teilhabe", "Gesellschaftliche Herausforderungen Il: Kulturelle Vielfalt und

Differenz" und "Gesellschaftliche Herausforderungen Ill: Globalisierung und Transformationsprozesse" zu studieren.

Seminar 1 (2LP)

o -
L =
3| E.| g8
o
&S §|=5=|52| 25
ED £ | o » o .L S o
Kenn- s 5 Form | Auspragung | Dauer | £ |3 5|2 E 23
. £ . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A 2|35 gl 28| =5
nummer | Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus - - Sprache (falls nicht Deutsch) | x|le=| 52
= 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen - = S|eo5| ©%§
des Moduls S S der Modulpriifung S |24 2| 9E| &2
2 2 |2% 5|82 53
=2 5| &g £ |°§| 25
- 2| ES| g2
2 £ % S
- | 3 o
Studienleistung in
Vorlesung 1 (2 LP);
BK-BA-P-BM-S Grundlagen der . WiSe/ jedes . Studienleistung in . 90 min./ 2 0
/ Soziologi keine S0S S 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 Vorl 2(0LP schriftlich Klausur LP 3 P - 10%
6370BMGS01 | Soziologie 0Se emester orlesung (: . ),
Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
Studienleistung in
RA_DRM. Vorlesung 1 (2 LP);
BK-BA-P-BM-P Grundlagen der . WiSe/ jedes h Studienleistung in . 90 min./ 2 o
/ Politikwi keine 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 schriftlich Klausur 3 P 9 - 10%
6370BMGP01 olitikwissenschaft SoSe Semester Vorlgsung 2(2 I_.P), LP
Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
Studienleistung in
BK-BA-P-BM- Seminar 1 (2 LP);
GP Gesellschafts- und . WiSe/ jedes . . . Studienleistung in . . ) o
| Wirtschaftspolik keine SoSe Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Tutorium 1 Seminar 2 (2 LP), schrifich ~ Hausarbeit 5LP 3 P 12 10%
6370BMWPO00 Studienleistung in
Tutorium 1 (3 LP)
Studienleistung in
Vorlesung 1 (2 LP);
BK-BA-P-BM-F - . Y L
/ cnplsche keine wise | J9852 | 5 semester | Vorlesung 1 Ubung 1 Seminar1 | SWADSUNG UG | copriich  Hausaet 2P | 3 | P | 9 | - 20%
6370BMESQ0 | SoZalforschung Semester ( . ),. .
Studienleistung in
Seminar 1 (3LP)
Studienleistung in
BK-BA-P-BM- Vorlesung 1 (2 LP);
D Didaktik der . . jedes 2. - . Studienleistung in Ubung . . ) o
/ Sozialwissenschaften keine WiSe Semester 2 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 Seminar 1 12LP), schrifich  Hausarbeit 3LP 3 P 9 20%
6370BMDS00 Studienleistung in

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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f = S
T =
3 |E_| 28
s | __ o [ o 2
&5 S| =8=|328| £5
K 55 Form | Ausprigung | D t|E£&|2e| 8%
enn- © . rm ragun auer k3 = o
. £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | Ausp g g | Daver | 313 e |2 :9: =5
nummer | Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) | x |ox=| §2
=3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 | g S| @6| %5
des Moduls =R der Modulpriifung S| 583 |7E| o2
= 0
S5 2|l£8 5|8=| 52
> (Y o S o S cwn
= = 5 £ = Lo
o £ S5
a | 3 &
n
Gesellschaftiche Studienleistung in
BK-BA-P-AM-S | Herausforderungen I: | erfolgreicher Abschluss WiSe/ iodes Seminar 1 (2 |_gp)-
/ Soziale Ungleichheit | mindestens zweier SoSe s émester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistun ir’1 schrifich ~ Hausarbeit 5LP 3 P 9 - 14%
6370AMGHO8 | und gesellschaftliche | Basismodule Seminar 2 2|_gP
Teihabe 2 eminar 2 (2 LP)
Gesellschaftliche ) Studienleistung in
BK-BA-P-AM-K Herausforderungen I: erfolgreicher AbSCAIUSS | ;g jedes . . Seminar 1 (2 LP); . Referat mit 0
/ Kulturelle Vieffalt und mindestens zweier 308 s " 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei ; kombiniert Ausarbeit 2LP 3 P 6 - 8%
6370AMGHog | Kulturelle Vie alt un Basismodule 0Se emester tu ien eistung in usarbeitung
Differenz 3 Seminar 2 (2 LP)
Gesellschaftliche N .
BK'BAC';P'AM' Herausforderungen Ill: | erfolgreicher Abschluss | . . Studienleistung n )
- . ) iSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); - Referat mit ) o
/ Globalisierung und mindestens zweier S0S s " 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung i kombiniert Ausarbeit 2LP 3 P 6 8%
Transformations- Basismodule 058 emester uaienieistung in usarbeitung
6370AMGHO7 prozesse Seminar 2 (2 LP)
erfolgreicher Abschluss
BK-BA-P-BA y . i '
I Bachelorarbeit* on vier Basismodulen; | studien- || 12 Wochen . . schriflich  Hausarbeit - 2 |wee| 12| 12 -
7991Bach00 remdsprachenkennt- egleiten
nisse gem. § 8 Abs. 1

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 14

BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

UNTERRICHTSFACH SPANISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I', 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I', 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I', 4 "Sprachpraxis II', 5 "Grundlagen der
romanischen Sprachwissenschaft II' und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft II', die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IlI', 4 "Fachdidaktik Spanisch" sowie eines der Aufbaumodule 2
"Sprachwissenschaft' oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

©® |2 o 9
3 3 - o
a|8|sg 22
b § s | ==|2|32§58
6 S E =] 0|53 8C
Kenn- £? " | =2|8|s5§29
< 3 . Form | Ausprdagung | Dauer | 2128|238 <9
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- p o | Be|l&|l2E =L
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 2| x|2§ °5
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen M L2 EXZ|S|ag ol
= der Modulpriifung S | EL| 3| =8 23
Moduls 3B Z|S%5 | @ %%]35
=3 s |&85|5|25se
= | B|Eg 32
337|188
; Spanischkenntnisse WiSe/ jedes 1 1 Teinahme an den i 90 min. : 0
BM 1 Sprachpraxis | Niveau B 1 GeR SoSe Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Spraphkursen, schriftlich Klausur Spanisch und | keine P 6 - 1%
Studienleistungen Deutsch
Grundlagen der Wise/ iades
BM 2 romanischen keine SoSe Sémester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 1%
Sprachwissenschatt |
Grundlagen der Wise/ odes
BM 3 romanischen keine ! 1 Semester Vorlesung a Tutorium b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 1%
. . SoSe Semester
Literaturwissenschaft |
erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes Teilnahme an den 90 min.
BM 4 Sprachpraxis Il 1 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen, schriftlich Klausur Spanisch und | keine P 6 - [ 10%
von BM 1 SoSe Semester o
Studienleistungen Deutsch
Grundlagen der Spanischkenntnisse . . .
BM 5 romanischen Niveau B 1GeR, Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat.mlt keine P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschaft Il
von BM 2
Grundlagen der Spanischkenntnisse
BM 6 romanischen Literatur- Niveau B 1 GeR, Wisel jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat.mn keine P 6 - 1%
. erfolgreicher Abschluss SoSe Semester Ausarbeitung
wissenschatt Il
von BM 3
. . © o) o he)
Spanischkenntnisse ) ) e _ 2 _ £ _ 2 _ Teilnahme an den 45 min.
. Niveau B 2 GeR, WiSe/ jedes 2= 2= 2= 2= - - . . . o
AM 1 Sprachpraxis IlI . 2 Semester so o so o Sprachkursen, mindlich mindliche Priifung ~ Spanischund | keine P 12 - 15%
erfolgreicher Abschluss SoSe Semester 8= se sE se Studienleistunaen Deutsch
von BM 4 & 3 & & ¢
. erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . N e . Deutsch oder . 0
AM 2 Sprachwissenschaft von BM 4 und BM 5 SoSe Semester 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Spanisch keine | WP 9 9 |35%

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe f).
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Literatur-, Kultur- und | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . N . . Deutsch oder .
AM 3 Medienwissenschaft | von BM 4 und BM 6 SoSe Semester 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Spanisch keine 9
2|= |5
S | & o
|| = 2 &
¢S §|==(2|582¢2
Kenn- EP? |85 |2/ 29345
4 E | s38|°| g5 85
nummer . £5 . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung|Dauer| 2|3 2leg|l28= &
Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 2| =22 g2
des =9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . L | EX|s|@6 BE
S 3 der Modulpriifung S | L3 E o2
Moduls T © > SSlals s
= 21 £82 |5/ 852
> L |5 |S5|e8SEP
=8| E5 £
3508
AM 4 FachQ|daI<2t|k erfolgreicher Abschluss Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine | P 6 - | 35%
Spanisch aller Basismodule SoSe Semester
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule und
eines der Aufbaumodule .
BKBA | Bachelorareit? AM 2, AM 3 oder AM 4; | UM 11 49 \wochen . schritich Heusarbeit ~ DSUSChOder |5 | ywpg | 42| 12 | -
Spa-BA begleitend Spanisch
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8
Abs. 14

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften
angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Absatz 2 soll absolviert sein.
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Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen der Péddagogik und Didaktik im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklun ", "Professionalisierung des Lehrer*innenverhaltens im
Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung", "Spezifische Paddagogik und Didaktik in der schulischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Emotionale und soziale
Entwicklung", eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pddagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen", "Grundlagen im Férderschwerpunkt Kérperliche und
motorische Entwicklung", "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpddagogik" oder "Grundlagen der Hérbehindertenpddagogik I' sowie die Basismodule "Grundlagen der
Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie”, "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspédagogischen Handlungsfeldern",

Anhang 15
BACHELOR OF ARTS

) LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
FORDERSCHWERPUNKT EMOTIONALE UND SOZIALE ENTWICKLUNG

"Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpadagogischer Diagnostik", "Ubergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren.

212 |g¢
.| =|8|s8l8g
b S S| ==2|=|25| 58
ES Form | Ausprigung | Dauer | Z|s|8| 282
Kenn- S 3 Dauer | Lehrveranstaltungsformen Prilf hp fg” gl . HERIHEE IS
nummer Titel des Moduls T @ Beginn | Turnus | des und Teilnahme- rutungs- Sprache (falls nicht SleElL|835|8%
29 9 voraussetzungen Deutsch) S| EE| |32 g2
des Moduls 55 Moduls verpflichtungen (TP) der Moduloriif S|EE| 32 58| €3
-gg er Modulpriifung A AR HIEY
=3 S&ag| S| gs|Se
= B|Ec| 32
S|la |OR
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Padagogik und Studienleistung in Vorlesung 1 (2
E2-SM-1 Didaktik im Forderschwerpunkt keine WiSe/ jedes 1 Vorlesuna 1 Seminar 1 LP); schriftich Klausur 60 min./ 3 P 6 10%
/ Emotionale und soziale SoSe Semester | Semester 9 (TP):2 Teilnahme und Studienleistung in 2LP °
6409E2GP00 | Entwicklung .! Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- Profesiionalisierung des ! ' . . Teilnahme und Studienleistung in
E2-SM-2 Lghrer innenverhaltens im erfolgreicher Abschluss von WiSe/ jedes 1 Semlna4r1 Seminar 2 (TP)? | Seminar 1 (2 LP): schrifich Portfolio 2P | 3 P 6 10%
/ Forderschwerpunkt Emotionale | BK-BA-FSP-E2-SM-1 SoSe Semester | Semester (TP) Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6409E2PL00 | und soziale Entwicklung 3 9
Spezifische Padagogik und Lo .
BK-BA-FSP- | Didaktk in der schulischen Arbeit fg‘)f"e“'e'““”g in Vorlesung 1 (2
E2-SM-3 mit Kindern und Jugendlichen mit | erfolgreicher Abschluss von WiSe/ jedes 2 Vorlesung | Seminar 1 . I . . . . 90 min./ o
/ dem Férderschwerpunkt BK-BA-FSP-E2-SM-1 SoSe | Semester | Semester| 1 (rpyp | Seminer2 | feinahme (l’Z”E’PS)F”d'e”'e'St“”Q | schriftich  Hausarbeit "5\ p" | 3 | P ] 9 16%
6409E2SP00 | Emotionale und soziale Studienleistun ir‘1 Seminar 2 (2 LP)
Entwicklung 5 9

' In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen geméf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 Die Lernziele des ersten Seminares sind die vertiefte Aneignung von fachspezifischem und anwendungsbezogenem Wissen zum Thema Beratung sowie das in Gruppen erfolgende Trainieren und Reflektieren

von Ubungssequenzen, speziell ausgerichtet auf die Beratung im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung. Daher ist eine regelméRige und aktive Teilnahme erforderlich.
5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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s Form | Ausoricuna | Daer || 2| 3| 2 | 88| B 2
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Kenn- E i Dauer | Lehrveranstaltungsformen . orm | Auspragung | Dauer | HERIBAERIR
. £ N . . Priifungs- Sprache (falls nicht o8B el |lox| s
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus | des und Teilnahme- HE-EAE AR IR
= o . voraussetzungen Deutsch) 2LES s| 1| o2
des Moduls S S Moduls verpflichtungen (TP) - ol£2| 3|58 8
S5 der Modulpriifung AR EEE:
=3 SIE5 5| eS| g
= B|E=s| 32
3|3 |88
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Padagogik und S .
IS . ) Studienleistung in Vorlesung 1 (2 .
L1-SM-1 Didaktik bei Kindern und keine Wie/ Jedes ! Vorlesung 1 Seminar1 | LP); schiiftich  eKlausur  #3Min/ | 3 6
/ Jugendlichen mit dem SoSe Semester | Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409L1GP00 | Férderschwerpunkt Lernen 6 9
BK-BA-FSP- Grundlagen im
KME'/SM'1 Forderschwerpunkt Kérperliche keine VSV'SSG/ SJedest s ! " Seminar 1 Seminar 2 g:ug!en:e!stung in gem!nar ;(g tE); schriftlich Klausur 6027_1;1 1 3 6
und motorische Entwicklung.” 0Se emester | Semester udienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6409KMEG00 WP 6 10%
BK-BA-FSP- |,. . . Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP-SM-1 Linguistische und 1 LP). 60 min/
/ sprachpathologische Grundlagen keine WiSe jahrlich s " Vorlesung 1 Vorlesung 2 S d lei in Vorl 202 schriftlich Klausur 2LP. 3 6
der Sprachbehindertenpadagogik emester tudienleistung in Vorlesung 2 (.
6409SPLS00 LP)
BK-BA-FSP- ' . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); .
HKSMA/ | Sndegender keine o s | Seminari | Vorlesung1 | Studienleistungin Vorlesung 1(2 | schviich  Kausur 000 | 3 6
6409HKGHO0 padagog LP)
BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-1 Grundlagen der Heilpaddagogik . WiSe/ jedes 1 LP); - 60 min./ B o
/ und Medizin keine SoSe Semester | Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schrifich Klausur 2LP 3 P 6 %
6409BBGH00 LP)
BK'SQ'_;SP' Grundlagen der WiSe/ edes 1 Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
Entwicklungspsychologie und keine ! Vorlesung 1 Seminar 1 | LP); schriftlich Klausur 13 P 6 - 9%
! Entwicklungspsychopathologie SoSe Semester | Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBGEQD gspsycnopainolog 9
BK-BA-FSP- | Forschungsmethodische Studienleistung in Vorlesuna 1/
BM-3 Grundlagen in sonder- und erfolgreicher Abschluss von WiSe/ jedes 1 Vorlesung 1 und ) ) 9 . g . 60 min./ o
o0 . . . Seminar 1 | Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 - 9%
/ rehabilitationspadagogischen BK-BA-FSP-BM-1 SoSe Semester | Semester Tutorium 1 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBFG00 | Handlungsfeldern 9
BK-BA-FSP- ) Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-4 . WiSe/ jedes 1 Ubung 1 LP); -~ . ) o
/ Grundlagen der Beratung keine SoSe Semester | Semester Vorlesung 1 (TP)® Teinahme und Studienleistung in schriftlich Portfolio 2LP |3 P 6 4,5%
6409BMGB00 Ubung 1 (2LP)
BK-BA-FSP- ianlei ;
BM-5 | Grundlagen . Wise/ | jedes 1 . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 o 60 min./ ,
S . ) . keine Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 - 4.5%
/ sonderpadagogischer Diagnostik SoSe Semester | Semester Studienlei ) . 2LP
6409BMGD00 udienleistung in Seminar 1 (2 LP)

6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
7 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
8 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
9 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
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. £ N . . Priifungs- Sprache (falls nicht o8B el&|lox| s
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus | des und Teilnahme- Bl 2E| x| @G| T 5
= o . voraussetzungen Deutsch) 2LES s| 1| o2
des Moduls S S Moduls verpflichtungen (TP) - S|EL2| 3|58/ €8
g c der Modulpriifung AR EE:
o | = = ©| <
=2 gag5 5| E=|€g
= B|E=s| 32
3|3 |S8
BK-BA-FSP- |
BM-6 Ubergang Schule und Beruf - . WiSe/ jedes 1 h h Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - Referat mit ) 5
/ Berufsvorbereitung keine SoSe Semester | Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Ausarbeitung 2LP |3 P 6 %
6409BBSB00
BK'S,\AA'_I;SP' Wise/ odes 1 Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
Organisationsentwicklung keine J Vorlesung 1 Seminar 1 | LP); schriftlich Klausur T3 P 6 - 9%
! SoSe | Semester | Semester Studienleistung in Seminart (2 LP) 2LP
6409BBOE00 9
erfolgreicher Abschluss von
BK-BA-FSP-E2-SM-1 und
BK-BA-FSP- BK-BA-FSP-E2-SM-2 sowie
BA 410 von BK-BA-FSP-BM-1,BK- | studien- ) 12 ) i I, . i 10 i
| Bachelorarbeit BA-FSP-BM-2 und BK-BA- | begleitend Wochen schriftich ~ Hausarbeit 2 | WP 12 12
7991Bach00 FSP-BM-3;
Fremdsprachenkenntnisse
gem. § 8 Abs. 1

10Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 16
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
FORDERSCHWERPUNKT HOREN UND KOMMUNIKATION

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule " Grundlagen der Hérbehindertenpédagogik I', "Grundlagen der Hérbehindertenpddagogik II', "Didaktik und Férderung in der Hérbehindertenpéddagogik ", eines der
Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pddagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen", "Grundlagen im Férderschwerpunkt Korperliche und motorische Entwicklung", "
Grundlagen der Pddagogik und Didaktik im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung " oder "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpédagogik” sowie die
Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie", "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und
rehabilitationspddagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpddagogischer Diagnostik ", "Ubergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung"

zu studieren.

2|2 g
&/ 8|/ s8| 22
65 S |==%|=| 25| 32
= 2|35 2| 22| 83
Kenn- s 3 Lehrveranstaltungsformen . Form | Ausprigung |Dauer| | % |3 8| S | 28 =5
. £ N . Dauer des . Priifungs- . o |Begl & RZI= T 2
nummer Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) | S| = G S5
=2 Moduls . voraussetzungen " 2 |EE| 5| ag o2
des Moduls 33 verpflichtungen (TP) der Modulpriifung S |E2| 2| 58 €3
b ) — -
[« ] = o T o = h
=2 s |&5| 5| g2 | S
= B3| s | 332
8l a | 88
BK-BA-FSP- Studienleistung in
HK-SM-1 Grundlagen der . WiSe/ jedes ) Seminar 1 (2 LP); . 60 min./ ) o
/ Hérbehindertenpédagogik | 1 keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 10%
6409HKGH00 Vorlesung 1 (2 LP)
Studienleistung in
B}:IKBQIGSZP Grundlagen der Wise/ iedes ) Seminar 1 (2 LP);
/ Horbehindertenpédagogik 1 keine S0Se s émester 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 (TP)3 | Teilnahmeund schrifich ~ Hausarbeit 2LP 3 P 6 - 10%
6409HKPACO 2 Studienleistung in Ubung
1(2LP)
Studienleistung in
BK-BA-FSP- erfolgreicher Abschluss Seminar 1 (2 LP);
HK-SM-3 Didaktik und Férderung in der | von BK-BA-FSP-HK- WiSe/ jedes ) ) . Studienleistung in - mindliche 30 min./ ) o
/ Horbehindertenpédagogik 4 | SM-1und BK-BAFSP- | SoSe | Semester | 2 Semester | Seminar 1| Seminar2 | Seminar3 | o iors (o (), mindich — “prifng 3P | S | P | 9 16%
6409HKFR0O0 HK-SM-2 Studienleistung in
Seminar 3 (2 LP);

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe e).

4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Kenn- s 3 Lehrveranstaltungsformen . Form | Auspragung |Dauer| | % |3 8| S | 2 2 ~ @
. £ N . Dauer des . Priifungs- . o |Begl & RZI= T 2
nummer Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) | S| = G S5
= 2 Moduls . voraussetzungen " 2 |EE| 5| ag o2
des Moduls R verpflichtungen (TP) der Modulpriifung S |5 2 2| 58 €3
“— ) — b
O = (2] = Qo T o =
=g S |ES| 2 28| £%
> S| 3 £ S5
3|a | 68
BK-BA-FSP-L- | Grundlagen der Padagogik Studienleistung in
SM-1 und Didaktik bei Kindern und . WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); . 45 min./
/ Jugendiichen mit dem keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich eKlausur 2LP 3
6409L1GP00 | Férderschwerpunkt Lernen.5 Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen im Studienleistung in
KME-SM-1 | Forderschwerpunkt . WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); s 60 min./
/ Kérperliche und motorische keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schrifich Klausur 2LP 8 6
6409KMEGO0 | Entwicklung. Seminar 2 (2 LP)
rarep.r. | Grundlagen der Padagogik Studienleistung in WP 6 10%
BB SPE" | und Didaktik im wise | iodes Vorlesung 1 (2 LP); 60 min/
Forderschwerpunkt keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP)2 | Teilnahme und schriftlich Klausur ’ 3 6
/ . . SoSe Semester B . 2LP
6409E1GP00 Emotllonale und soziale Stud!enlelstung in
Entwicklung . Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- | Linguistische und Studienleistung in
SP-SM-1 sprachpathologische . . - Vorlesung 1 (2 LP); .~ 60 min./
/ Grundlagen der keine WiSe jahrlich | 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in schriftlich Klausur ) 3 6
6409SPLS00 | Sprachbehindertenpédagogik Vorlesung 2 (2 LP)
BK-BA-FSP- Studienleistung in
BM-1 Grundlagen der . WiSe/ jedes Vorlesung 1 (2 LP); . 60 min./ ) o
/ Heilpadagogik und Medizin keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 9%
6409BBGH00 Vorlesung 2 (2 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Studienleistung in
BM-2 Entwicklungspsychologie und . WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); .~ 60 min./ ) o
/ Entwicklungs- keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 9%
6409BBGEQ0 | psychopathologie Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- | Forschungsmethodische sgjr?e'zzflsiuf%ll?orium 1
BM-3 Grundlagen in sonder- und erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 und Seminar 1 2LP) 9 schriftlich Klausur 60 min./ 3 P 6 ) 9%
/ rehabilitationspadagogischen | von BK-BA-FSP-BM-1 SoSe Semester Tutorium 1 R ) 2LP °
Studienleistung in
6409BBFG00 | Handlungsfeldern )
Seminar 1 (2 LP)
Studienleistung in
BK-E'\AA:IZSP- Wise! jedes ) Vorlesung 1 (2 LP);
/ Grundlagen der Beratung keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 (TP)® | Teilnahmeund schriftlich Portfolio 2LP 3 P 6 - 4,5%
6409BMGB00 Studienleistung in Ubung
1(2LP
BK-BA-FSP- Studienleistung in
BM-5 | Grundiagen wisel | jedes Vorlesung 1 (2 LP); 60 min./
/ sonderpadagogischer keine S0S s 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienlei -7 schriftlich Klausur 2LP. 3 P 6 4.5%
Diagnostik 0Se emester tu ien eistung in
6409BMGD00 Seminar 1 (2 LP)

5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
7 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

8 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
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BK-BA-FSP- | Studienleistung in
BM-6 Ubergang Sch.ule und Beruf - keine WiSe/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!narj 2 LP.); kombiniert Referat.mlt 2LP 3 P ) 9%
/ Berufsvorbereitung SoSe Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409BBSB00 Seminar 2 (2 LP)
BK-BA-FSP- Studienleistung in
BM-7 - . . WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); .~ 60 min./ ) o
/ Organisationsentwicklung keine S0Se Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 9%
6409BBOE00 Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher Abschluss
von BK-BA-FSP-HK-
SM-1 und BK-BA-FSP-
BHBRFSP: HK-SM-2 sowie von BK- | .
| Bachelorarbeit ® BA-FSP-BM-1, BK-BA- begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 Wp? 12 12 -
7991Bach00 FSP-BM-2 und BK-BA- | *%9
FSP-BM-3;
Fremdsprachenkennt-

nisse gem. § 8 Abs. 1

9 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 17
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
FORDERSCHWERPUNKT KORPERLICHE UND MOTORISCHE ENTWICKLUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen im Férderschwerpunkt Kérperliche und motorische Entwicklung", "Péddagogisch-therapeutische Konzepte im Férderschwerpunkt Kérperliche und
motorische Entwicklung", "Erziehung und Bildung von Menschen mit Beeintréchtigungen der kérperlichen und motorischen Entwicklung unter besonderer Berticksichtigung von Unterstiitzter Kommunikation und
Komplexer Behinderung ", eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pddagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen", " Grundlagen der Hérbehindertenpddagogik
I'", " Grundlagen der Pédagogik und Didaktik im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung " oder "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpddagogik" sowie die
Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie”, "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und
rehabilitationspddagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpddagogischer Diagnostik ", "Ubergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung"

zu studieren.
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BK-BA-FSP- | Grundlagen im
KME-SM-1 | Férderschwerpunkt . WiSe/ jedes . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./ o
/ Kérperliche und motorische keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftich Klausur 2LP 8 P 6 10%
6409KMEGO00 | Entwicklung.!
BK-BAFSP- Ezgsg;gsiﬂ-therapeutlsche erfolgreicher
KME'/SM'Z Forderschwerpunkt Abschluss von BK- VSV|SSe/ Sjedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gtug!en:e!stung n gem!nar;(g H;); schrifich ~ Hausarbeit 2LP | 3 P 6 - 10%
Korperliche und motorische | BA-FSP-KME-SM-1 oSe | Semester udienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6409KMEP0O )
Entwicklung 2
Erziehung und Bildung von
Menschen mit
BK-BA-FSP- Beeintrachtigungen der erfolgreicher
KME-SM-3 kérperlichen und motorischen | Abschluss von BK- WiSe/ iedes ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP);
) Entwicklung unter BA-FSP-KME-SM-1 SoSe S(Jemester 2 Semester | Seminar 1 Ubung 1 Seminar 2 | Studienleistung in Ubung 1 (2 LP); schrifich ~ Projektarbeit 3LP | 3 P 9 - 16%
6409KMEEQQ besonderer Berticksichtigung | und BK-BA-FSP- Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
von Unterstitzter KME-SM-2
Kommunikation und
Komplexer Behinderung 3

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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BK-BA-FSP-L- | Grundlagen der Padagogik —_ )
Lo ) . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 )
SM-A und D'd.akt'k be'. Kindern und keine Wise/ Jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich eKlausur 45 min./ 3 6
/ Jugendlichen mit dem SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409L1GP00 | Forderschwerpunkt Lernen4 9
BK-BA-FSP- o . . .
HK-S-1 Grundiagen der keine Wisel jedes 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 2:33::2::::329 :?1 \8/32223;1 gZ(IZ.P), schriftlich Klausur 60 min./ 3 6
/ Horbehindertenpadagogik 1.5 SoSe Semester 9 LP) 9 9 2LP
6409HKGHO0
- - 0
BK-BA-FSP-E- Sr:g”gi'jagft?kdi;r Padagogik Studienleistung in Vorlesung 1 (2 We 6 10%
SM-1 p . WiSe/ jedes . LP); I 60 min./
| Forderschwerpunkt keine 308 s 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP)7 Teinah d Studienlei ) schriftlich Klausur 2LP 3 6
Emotionale und soziale 0Se emester eilnahme un tudienleistung in
6409E1GP00 Entwicklung © Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- | Linguistische und Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP-SM-1 sprachpathologische . . i LP); - 60 min./
| Grundlagen der Sprach- keine WiSe jahrlich 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schriftlich Klausur 2LP 3 6
6409SPLS00 | behindertenpadagogik LP)
BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-1 Grundlagen der . WiSe/ jedes LP); . 60 min./ ) o
/ Heilpadagogik und Medizin keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schriftich Klausur 2LP 8 P 6 %%
6409BBGH00 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen der N .
2 . . . . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 .
BM-2 Entw!cklungspsychologle und keine WiSe/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 60 min./ 3 P 6 - 9%
/ Entwicklungspsycho- SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBGEO0Q | pathologie
s | Grondgon sonderana | erolareicher Wise/ | jedes Vorlesung 1 und Studienleistung in Voriesung 1/ 60 min./
- agen in s . Abschluss von BK- J 1 Semester 9 Seminar 1 Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 - 9%
/ rehabilitationspadagogischen BA-FSP-BM-1 SoSe Semester Tutorium 1 Studienleistuna in Seminar 1 (2 LP 2LP
6409BBFG00 | Handlungsfelder -FSP-BM- udienleistung in Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-4 . WiSe/ jedes " . |LP); - ’ i 0
| Grundlagen der Beratung keine SoSe | Semester | 1Semester Vorlesung 1 Ubung 1 (TP) Teinahme und Studienleistung in schriftlich  Portfolio 2LP |3 P 6 4,5%
6409BMGB00 Ubung 1 (2LP

4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

7 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
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[77)
BK'EQ'_ZSP' Grundlagen Wise/ iedes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
sonderpadagogischer keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 4,5%
/ Diagnostik SoSe | Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BMGDO0 | %9 9
BK-BA-FSP- |
BM-6 Ubergang Schule und Beruf - . WiSe/ jedes . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - Referat mit B o
/ Berufsvorbereitung keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Ausarbeitung 3 P 6 h
6409BBSB00
BK'EG:’;SP' Wise/ iedes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
Organisationsentwicklung keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 - 9%
! SoSe | Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBOEQ0 9
erfolgreicher
Abschluss von BK-
BA-FSP-KME-SM-1
und BK-BA-FSP-
BK'BBAAFSP' KME-SM-2 sowie von | . o
Bachelorarbeit 8 BK-BA-FSP-BM-1, . - 12 Wochen - - schriftich ~ Hausarbeit - 2 | WP 12 12 -
/ BK-BA-FSP-BM-2 begleitend
7991Bach00 ek DA D,
und BK-BA-FSP-BM-
3
Fremdsprachenkennt-

nisse gem. § 8 Abs. 1

8 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 18
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
FORDERSCHWERPUNKT LERNEN

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pddagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen", "Planung und Evaluation von Unterricht bei Kindern und
Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen", " Interventionskonzepte im Férderschwerpunkt Lernen ", eines der Schwerpunktmodule " Grundlagen der Pédagogik und Didaktik im Forderschwerpunkt
Emotionale und soziale Entwicklung", "Grundlagen im Férderschwerpunkt Kérperliche und motorische Entwicklung", "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpédagogik" oder "
Grundlagen der Hérbehindertenpddagogik ' sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie",

"Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspadagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpédagogischer Diagnostik", "Ubergang Schule und Beruf -
Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren.

2|2 |8
< = 8|58|22
&5 S =2|=|25|328
£ 2 &5 g (22|83
Kenn- S 3 Dauer . Form | Auspragung |Dauer| | %#|S8| © | 38| = &
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g8 2|28 & |38 | 25
=9 s|&Es| £ |28 |Se
- > © =] e ; = =
= % |E=| 32
Sla |92
ra_rap, . | Grundlagen der Padagogik
BHBFSPL | und Didakik bei Kindemn wise | iodes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 w5
und Jugendlichen mit dem keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich eKlausur "3 P 6 10%
! Forderschwerpunkt SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409L2GP00 p
Lernen
Planung und Evaluation von . Co )
BK'BQ\'/EZSP'L' Unterricht bei Kindern und | erfolgreicher Abschluss Wise/ odes ;eemiigr:? (uzntLjF;?;Fudlenlelstung n mindiche 20 min/
| Jugendlichen mit dem von BK-BA-FSP-L-SM- S0S SJ t 1 Semester | Seminar 1 (TP).3 Seminar 2 (TP)? Teilnah dS‘ dienleistung i miindlich Priif 2LP. 3 P 6 - 10%
Férderschwerpunkt 1 0Se emester eilnahme und Studienleistung in riifung
6409L2PE00 L ) Seminar 2 (2 LP)
ernen
Teilnahme und Studienleistung in
BK-BA-FSP-L- Seminar 1 (2 LP);
SM-3 Interventionskonzepte im keine WiSe/ jedes 2 Semester Seminar 1 | Seminar 2 Seminar 3 | Teilnahme und Studienleistung in schrifich eKlausur 60 min./ 3 P 9 B 16%
/ Forderschwerpunkt Lernen SoSe Semester (TP).4 (TP)* (TP)* Seminar 2 (2 LP) 3LP °
6409L2UK00 Teilnahme und Studienleistung in
Seminar 3 (2 LP)

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Teilnahmepflicht gemalk § 9 Absatz 4 Buchstabe a)
4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b)
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BK-BA-FSP-E- | Grundlagen der Padagogik Studienleistung in Voriesung 1 (2
SM-1 | und Didakiik im WiSe/ | jedes LP). 60 min./
| Forderschwerpunkt keine S0S s 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP).6 T ‘I’ h d Studienlei ) schriftlich Klausur 2LP. 3| WP
Emotionale und soziale 0Se emester eilnahme un tudienleistung in
6409E1GP00 . Seminar 1 (2 LP)
Entwicklung.5
BK-BA-FSP- | Grundlagen im
KME-SM-1 | Forderschwerpunkt ) WiSe/ jedes . ) Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); . 60 min./
/ Kérperliche und motorische keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schrifich Klausur 2LP 3| we
6409KMEGO00 | Entwicklung.”
Linguistische und 6 6 10%
BK-BA-FSP- 9 . Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP-SM-1 sprachpathologische LP); 60 min/
| Grundlagen der keine WiSe jahrlich | 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 St d lei in Vorl 200 schriftlich Klausur 2LP. 3| WP
Sprachbehinderten- udienleistung in Vorlesung 2 (
6409SPLS00 | ’ LP)
padagogik
BﬁKBé,;Sf Grundlagen der Wise/ odes Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 60 min/
| Horbehindertenpadagogik keine s ! 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 Studienleistung in Vorlesung 1 (2 schriftlich Klausur 13 WP
D) 0Se | Semester LP) 2LP
6409HKGH00
BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-1 Grundlagen der . WiSe/ jedes LP); e 60 min./ B 0
/ Heilpadagogik und Medizin keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schrifich Klausur 2LP 3 P 6 %
6409BBGH00 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen der N .
) . ) . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 .
BM-2 Entwmklu‘ngspsychologle keine Wise/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 P 6 - 9%
/ und Entwicklungspsycho- SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BBGEQ0 | pathologie 9
BK-BA-FSP- Forschungsmethodlsche o .
BM-3 Grundiagen in sonder- und erfolgreicher Abschluss | WiSe/ jedes Vorlesung 1 und Studienleistung in Vorlesung 1/ 60 min./
rehabilitations- 1 Semester . Seminar 1 Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 - 9%
/ . . von BK-BA-FSP-BM-1 SoSe Semester Tutorium 1 . . . 2LP
padagogischen Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
6409BBFG00
Handlungsfeldern
BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-4 . WiSe/ jedes . 6 LP); I . ) 0
| Grundlagen der Beratung | keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 (TP) Teinahme und Studienleistung in schriftlich Portfolio 2LP | 3 P 6 4,5%
6409BMGB00 Ubung 1 (2LP
BK'EQ'_ZSP' Grundlagen Wise/ odes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
sonderpadagogischer keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 4.5%
/ X ! SoSe Semester L ) . 2LP
6409BMGD00 Diagnostik Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)

5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
& Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
7 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
8 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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BK-BA-FSP- |
BM-6 Ubergang Schule und Beruf . WiSe/ jedes . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - Referat mit ) o
/ - Berufsvorbereitung keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Ausarbeitung 2LP 13 P 6 %
6409BBSB00
BK'EG:’;SP' Wise/ odes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
Organisationsentwicklung keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 - 9%
/ SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP 2LP
6409BBOEQD udienleistung in Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher Abschluss
von BK-BA-FSP-L2-
SM-1 und BK-BA-FSP-
BBFSP: L2-SM-2 sowie von BK- |
| Bachelorarbeit ® BA-FSP-BM-1, BK-BA- begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 | WP® 12 12 -
7991Bach00 FSP-BM-2 und BK-BA- | °*¢
FSP-BM-3;
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1

9 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Forderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.
Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
49



Anhang 19
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS

FORDERSCHWERPUNKT SPRACHE

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpédagogik”, "Grundlagen der Pddagogik, Didaktik und Therapie von Menschen mit Sprach-
und Kommunikationsstérungen", "Spracherwerbsstérungen in Therapie und Unterricht", eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pédagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem
Forderschwerpunkt Lernen", "Grundlagen im Férderschwerpunkt Kérperliche und motorische Entwicklung", "Grundlagen der Pddagogik und Didaktik im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung"
oder "Grundlagen der Hérbehindertenpddagogik I' sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie”,
"Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspddagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpédagogischer Diagnostik", "Ubergang Schule und Beruf -

Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren.
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BK-BA-FSP- t;;ggﬁ;‘:ﬁog‘gche Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SP-SM-1 . . - LP); - 60 min./
| grﬂggéi%i?nizrrten- keine WiSe jahrlich | 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 10%
6409SPLSQQ | OPrachoe LP)
padagogik
rapap. | Grundiagen der Padagogik, . .
ngBgl\;Szp Didaktik und Therapie von | erfolgreicher Wise/ iades fgj)filenlelstung in Vorlesung 1 (2
| Menschen mit Sprach- und | Abschluss von BK-BA- S0S SJ " 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 St d leistuna in Vorl 200 Schriftlich Hausarbeit 2LP 3 P 6 10%
Kommunikationsstérungen | FSP-SP-SM-1 08 emester udienleistung in Vorlesung 2 (
6409SPES00 | LP)
BK-BA-FSP- . - . .
QM . .| erfolgreicher . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); P~ .
SP-SM-3 | Spracherwerbsstorungen in | e opycovon BK.BA- | ViSe/ | 16dES |5 oooster | Seminar1 | Seminar2 | Seminar3 | Studienleistung in Seminar2 (2LP): | mindich  mundiche 20min/ |45 g 16%
/ Therapie und Unterricht 2 FSP-SP-SM-2 SoSe Semester Studienlei in Seminar 3 (2 LP Prifung 3LP
6409SPST00 -SP-SM-: tudienleistung in Seminar 3 (2 LP)

' In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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des Moduls ER- Moduls der Modulpriifung S| 52| 8 - | o3
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=8 S| E| E|05 |25
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3| E |8°
D (O]
BK-BA-FSP-E- | Crundlagen der Padagogik Studienleistung in Vorlesung 1 (2
SM-1 | und Didaktikim Wise/ | jedes LP). 60 min/
Forderschwerpunkt keine 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP).4 I o . schriftlich Klausur 13 6
/ : . SoSe Semester Teilnahme und Studienleistung in 2LP
6409E1GPOD Em'gkqi'ﬁg”gd soziale Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen im
KME-SM-1 | Férderschwerpunkt . WiSe/ jedes . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./
/ Korperliche und motorische keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftich Klausur 2LP 3 6
6409KMEGO0 | Entwicklung.® WP 6 10%
BK-BA-FSP-L- | Grundlagen der Padagogik N .
SM-1 | und Didakik bei Kindern " wisel | jedes | g Vorlesuna 1 Seminar 1 ff,”‘_"e“'e'smng in Vorlesung 1 (2 bt oKl 4smin | 6
/ und Jugendlichen mit dem eine SoSe Semester emester oriesung eminar )‘. . ) . schnitic ertausur 2LP
6409L1GP00 | Férderschwerpunkt Leren 6 Studienleistung in Seminar 1(2 LF)
BK-BA-FSP- I . . .
HK-SM-1 | Grundlagen der . WiSe/ | jedes . Studienleistung in Seminar 12LP); | 60 min./
ke 1S S 1 Vorl 1 Studienleist Vorl 1(2 hriftlich Kl 3 6
! Horbehindertenpadagogik 7 eine SoSe Semester emester eminar orlesung LItDU) ienleistung in Vorlesung 1 ( schriftlic ausur 2LP
6409HKGH00
BK-BA-FSP- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BM-1 Grundlagen der . WiSe/ jedes LP); - 60 min./
/ Heilpadagogik und Medizin keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 schrifich Klausur 2LP 3 P 6 ) %
6409BBGH00 LP)
BK-BA-FSP- | Grundlagen der Lo )
R . . . . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 .
B'\;l 2 EQENIIE%HMUIZ?(ISL?r?y;hSOIS:?]f keine \évézzl s ejfndeesster 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur GOZT;:T ! 3 P 6 - 9%
6409BBGEOD | pathologie gSpsy Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
BK-BA-FSP- Forschungsmethodische . o _
BM-3 Grunqlgggn in sonder-und | erfolgreicher Wise/ jedes Vorlesung 1 und . Studlgnlelstung in Vorlesung 1/ - 60 min/
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6409BBEGO0 padagogischen FSP-BM-1 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
Handlungsfeldern

3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).

5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
7 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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D (O]
BA-FSP-BM-4 Wise e ) fg;(.iienleistung in Vorlesung 1 (2
/ Grundlagen der Beratung keine S0S SJ 1 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 (TP).8 VI 4Rie Teilnah q schriftlich Portfolio 2LP 3 P 6 - 4.5%
6409BMGRO0 0Se emester regelmaRige Teilnahme un
Studienleistung in Ubung 1 (2 LP
BK'SQ:ZSP' Grundlagen WiSe/ edes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
sonderpadagogischer keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 4,5%
/ Diagnostik SoSe | Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2LP
6409BMGDO0 | %9 9
BK-BA-FSP- |
BM-6 Ubergang Schule und Beruf . WiSe/ jedes . . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - Referat mit ) o
/ - Berufsvorbereitung keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Ausarbeitung 2LP 3 P 6 %
6409BBSB00
BK-BA-FSP-
BM-7 - . . WiSe/ jedes . Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); - 60 min./ ) o
| Organisationsentwicklung keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftlich Klausur 2LP 3 P 6 9%
6409BBOE00
erfolgreicher
Abschluss von BK-BA-
FSP-SP-SM-1 und BK-
BK-BA-FSP- BA-FSP-SP-SM-2
BA 4o sowie von BK-BA-FSP- | studien- ) ) I : ) 9 )
| Bachelorarbeit BM-1, BK-BA-FSP-BM- | begleitend 12 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WP 12 12
7991Bach00 2 und BK-BA-FSP-BM-
3;
Fremdsprachenkennt-

nisse gem. § 8 Abs. 1

8 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
9 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Férderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt.

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 20
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS
STUDIENBEREICH PRAXISPHASEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Eignungs- und Orientierungspraktikum" und 2 "Berufsfeldpraktikum" zu absolvieren.

» £ 5
o —~| B | £ % e
© = a 3 S 5| © ©
o § 5 8 S |=£| = |32|=£%§
Kenn- EP = §E " = |=35| 8 |58|8S
s 3 S>3 Form | Auspragung | Dauer | 3 = ° So|=79
nummer . £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und c e . o | 8 ¢g ] 28| <o
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus - . S 29 Sprache (falls nicht Deutsch) = e s = nLE | 52
des = Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) N5c . L | ExX £ @G| oS
S 5 ® S 5 der Modulpriifung G | £.2 3 || o2
Moduls S5 T 2 SsE % 58| 3
= =2 o = S 2
=2 2 3 3 |E% S |95 |26
o = o £ =S| S
> © e = T
= S 1]
(7]
Absolvieren eines
RA Eignungs- und . WiSe/ jedes 1 . . » | flnfwéchigen . ' .
ZfL-BA-EOP Orientierungspraktikum keine SoSe Semester 1 Semester Seminar Praktikum (TP) Schulpraktkums; schriftlich Portfolio keine P 6
aktive Teilnahme
WiSe/ iedes Absolvieren eines Portfolio,
ZfL-BA-BFP | Berufsfeldpraktikum keine 3 ! 1 Semester Seminar Praktikum (TP).4 | vierwdchigen kombiniert Abschluss- keine P 6
SoSe Semester ) N
Praktikums gesprach

1 Das Modul "Eignungs- und Orientierungspraktikum" soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Auf entsprechenden begriindeten Antrag hin kann die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Priifungsausschusses diese Frist verlangern.

2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe c) und g). Das Eignungs- und Orientierungspraktikum umfasst gemaR § 12 Absatz 1 LABG wenigstens 25 Praktikumstage.

3 Es wird dringend empfohlen, das Modul "Berufsfeldpraktikum" erst nach Abschluss des Moduls "Eignungs- und Orientierungspraktikum” zu absolvieren.

4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe c) und g). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 9 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht iberschreiten.
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	Artikel I
	1. § 9 erhält folgende Fassung:
	a) Vorlesung: Zusammenhängende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch über ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;
	b) Seminar: Diskursive Beschäftigung mit grundlegenden oder weiterführenden Fragestellungen;
	c) Übung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar. Diskussion von vorgegebenen Übungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten durch selbstständige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bear...
	d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer Aufgaben beziehungsweise Durchführung von Experimenten. Ein Praktikum kann in der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder außerhalb der Hochschule (zum Beispiel al...
	e) Exkursion: Lehrveranstaltung außerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung. Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realität, erfassen relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und üben die Anwendung der erworben...
	f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von Fremdsprachenkenntnissen dient;
	g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung, Durchführung, Ergebnispräsentation), in der Regel innerhalb einer zuvor festgesetzten Zeit;
	h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen Gruppen werden Arbeitstechniken geübt und Grundlagenwissen vertieft; den Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklärt oder die theoreti...
	(2) 1Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 können in kombinierter Form angeboten werden.
	(3) 1Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen Gründen von Forschung, künstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder Kunstausübung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erforderlich und überst...
	(4) 1Die Zulassung zu einer Prüfung beziehungsweise die Vergabe von Leistungspunkten kann eine regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in Modulen und deren Überprüfung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind in den Anhängen ausgewiesen. 3D...
	a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Ausübung des wissenschaftlichen Diskurses, die primäres und prägendes Element und wesentliches Lernziel des Moduls oder der ...
	b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative, interaktive und kooperative ...
	c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.
	d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist aus Gründen des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit zwingend erforderlich.
	e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden können, sowie ihrer Er...
	f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einübung gebärdensprachlicher oder mündlicher oder schriftlicher sprachlicher Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie ih...
	g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich relevanter Gegenstände und Zusammenhänge in Situationen und des orts- und situationsabhängi...
	5Eine nachweisbare regelmäßige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 20% nicht überschreiten. 6Insbesondere bei Praktika und Exkursionen kann hiervon abgewichen werden. 7Entsprechende Regelungen sind in den Anhängen ausgewiesen....
	1Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender schlechter gestellt werden. 2Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der Gemeinsame Prüfungsausschuss auf entsprechenden begründeten schriftliche...
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